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1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN

1.1 ALLGEMEINE HINWEISE

Ohne Genehmigung von Johnson Controls-Hitachi Air 
Conditioning Spain, S.A.U. dürfen Teile dieses Dokuments nicht 
wiedergegeben, kopiert, gespeichert oder in irgendeiner Form 
übertragen werden.

Unter einer Firmenpolitik, die eine ständige 
Qualitätsverbesserung ihrer Produkte anstrebt, behält sich 
Johnson Controls-Hitachi Air Conditioning Spain, S.A.U. das 
Recht vor, jederzeit Veränderungen ohne vorherige Ankündigung 

Produkte einfügen zu müssen, vornehmen zu können. An 
diesem Dokument können daher während der Lebensdauer des 
Produkts Änderungen vorgenommen worden sein.

HITACHI unternimmt alle Anstrengungen, um immer richtige 
Dokumentationen auf dem neuesten Stand zu liefern. 
Dennoch unterliegen Druckfehler nicht der Kontrolle und 
Verantwortlichkeit von HITACHI.

Daher kann es vorkommen, dass bestimmte Bilder oder Daten, 
die zur Illustrierung dieses Dokuments verwendet werden, 

Abbildungen und Beschreibungen in diesem Handbuch wird 
keine Haftung übernommen.

Ohne vorherige schriftliche Genehmigung des Herstellers dürfen 
an der Anlage keine Änderungen vorgenommen werden.

2 SICHERHEIT

2.1 ANGEWENDETE SYMBOLE

Bei den Gestaltungs- und Installationsarbeiten von 
Klimaanlagen gibt es einige Situationen, bei denen besonders 
vorsichtig vorgegangen werden muss, um Schäden am Gerät, 
an der Anlage, am Gebäude oder Eigentum zu vermeiden.

Die Situationen, die die Sicherheit in der Umgebung oder das 
Gerät an sich gefährden, werden in dieser Anleitung eindeutig 
gekennzeichnet.

Um diese Situationen deutlich zu kennzeichnen, werden eine 
Reihe bestimmter Symbole verwendet.

Bitte beachten Sie diese Symbole und die ihnen nachgestellten 
Hinweise gut, weil Ihre Sicherheit und die anderer Personen 
davon abhängen kann.

G E FA H R

In dem Text, der dem Gefahren-Symbol folgt, können Sie 
auch Informationen zu sicheren Verfahren während der 

V O R S I C H T

In dem Text, der dem Vorsicht-Symbol folgt, können Sie 
auch Informationen zu sicheren Verfahren während der 
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3 KOMBINATION VON AUSSENGERÄTEN

3.1 KOMBINATION VON AUSSENGERÄTEN FSXNSE

erhalten.

  Grundgeräte

PS 8 10 12 14 16

Modell

PS 18 20 22 24

Modell

  Kombination der Grundgeräte

PS 26 28 30 32 34

Modell RAS-26FSXNSE RAS-28FSXNSE RAS-30FSXNSE RAS-32FSXNSE RAS-34FSXNSE

Kombination

PS 36 38 40 42 44

Modell RAS-36FSXNSE RAS-38FSXNSE RAS-40FSXNSE RAS-42FSXNSE RAS-44FSXNSE

Kombination

PS 46 48 50 52 54

Modell RAS-46FSXNSE RAS-48FSXNSE RAS-50FSXNSE RAS-52FSXNSE RAS-54FSXNSE

Kombination

- -

Kombinationen von Basisgeräten nur für Wärmepumpsystem (*)

PS 56 58 60 62 64

Modell RAS-56FSXNSE RAS-58FSXNSE RAS-60FSXNSE RAS-62FSXNSE RAS-64FSXNSE

Kombination

PS 66 68 70 72 74

Modell RAS-66FSXNSE RAS-68FSXNSE RAS-70FSXNSE RAS-72FSXNSE RAS-74FSXNSE

Kombination

- - - -

PS 76 78 80 82 84

Modell RAS-76FSXNSE RAS-78FSXNSE RAS-80FSXNSE RAS-82FSXNSE RAS-84FSXNSE

Kombination
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PS 86 88 90 92 94

Modell RAS-86FSXNSE RAS-88FSXNSE RAS-90FSXNSE RAS-92FSXNSE RAS-94FSXNSE

Kombination

PS 96

Modell RAS-96FSXNSE

Kombination

V O R S I C H T

D
E

U
T

S
C

H

PMML0479 rev.2 - 02/2018123



3.2 KOMBINATION VON AUSSENGERÄTEN FSXNPE

folgenden Tabellen.

  Grundgeräte

PS 5 6 8 10

Modell

PS 12 14 16 18

Modell

  Kombination der Grundgeräte

PS 20 22 24 26 28

Modell RAS-20FSXNPE RAS-22FSXNPE RAS-24FSXNPE RAS-26FSXNPE RAS-28FSXNPE

Kombination

PS 30 32 34 36 38

Modell RAS-30FSXNPE RAS-32FSXNPE RAS-34FSXNPE RAS-36FSXNPE RAS-38FSXNPE

Kombination

- - - -

PS 40 42 44 46 48

Modell RAS-40FSXNPE RAS-42FSXNPE RAS-44FSXNPE RAS-46FSXNPE RAS-48FSXNPE

Kombination

PS 50 52 54

Modell RAS-50FSXNPE RAS-52FSXNPE RAS-54FSXNPE

Kombination
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Kombinationen von Basisgeräten nur für Wärmepumpsystem (*)

PS 56 58 60 62 64

Modell RAS-56FSXNPE RAS-58FSXNPE RAS-60FSXNPE RAS-62FSXNPE RAS-64FSXNPE

Kombination

PS 66 68 70 72

Modell RAS-66FSXNPE RAS-68FSXNPE RAS-70FSXNPE RAS-72FSXNPE

Kombination
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3.3 ZUSÄTZLICHE SICHERHEITSHINWEISE

G E FA H R

V O R S I C H T

H I N W E I S

4 WICHTIGER HINWEIS
Die ergänzenden Informationen zu den erworbenen 

fehlt oder nicht lesbar sein sollte, setzen Sie sich bitte mit 
Ihrem HITACHI-Händler oder Vertragspartner in Verbindung.

der Produktdokumentation beschriebenen Installations-, 

Funktionsstörungen, sondern auch mehr oder weniger 
schwere Schäden und im Extremfall sogar einen nicht zu 
behebenden Schaden an der Klimaanlage hervorrufen.

Überprüfen Sie anhand der mit den Außen- und Innengeräten 
gelieferten Handbüchern, dass alle für die korrekte 
Installation des Systems erforderlichen Informationen 
vorhanden sind. Wenn dies nicht der Fall ist, wenden Sie sich 
an Ihren HITACHI-Händler.

HITACHI hat sich zum Ziel gesetzt, Design und 
Leistungskapazitäten seiner Produkte kontinuierlich zu 
verbessern. Aus diesem Grund können technische Daten 
auch ohne Vorankündigung geändert werden.

HITACHI kann nicht alle möglichen Umstände voraussehen, 
die potentielle Gefahrenquellen bergen können.

Diese Klimaanlage wurde ausschließlich für die 
standardmäßige Klimatisierung von Bereichen, in denen 
sich Personen aufhalten, konzipiert. Vor der Verwendung mit 
anderen Anwendungen kontaktieren Sie bitte Ihren HITACHI-
Händler oder Vertragspartner.

Bestandteile dieses Handbuchs dürfen nur mit schriftlicher 
Genehmigung vervielfältigt werden.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Wartungsdienst 
oder HITACHI-Händler.

Dieses Handbuch liefert Ihnen allgemeine Anleitungen 
und Informationen, die für diese Klimaanlage wie auch für 

Überprüfen Sie, ob die Erläuterungen der einzelnen 

zutreffen. 

der Gefahrenstufen sind mit den entsprechenden 
Signalwörtern unten erläutert.

Diese Betriebsarten werden über die Fernbedienung 
gesteuert.

Dieses Handbuch ist ein wichtiger Bestandteil der 
Klimaanlage. Dieses Handbuch liefert Ihnen allgemeine 
Anleitungen und Informationen, die für diese Klimaanlage 

Die Installation der Klimaanlage darf ausschließlich von 
geschultem Fachpersonal durchgeführt werden, das über die 

des Weiteren alle für die sichere Durchführung notwendigen 
Sicherheitsvorkehrungen kennt.
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G E FA H R G E FA H R

Start und Betrieb: 

Wartung: 

Maximal zulässiger Druck- und Hochdruckausschaltwert:

Kältemittel Max. zulässiger Druck (MPa) Hochdruckschalter Ausschaltwert (MPa)

H I N W E I S

Position des Hochdruckschalters

Akkumulator

Hochdruckschalter

Kompressor

H I N W E I S

Aufbau des Hochdruckschalters

Angeschlossen an den Stromschalter

Druck gemessenKontaktpunkt

5 TRANSPORT, ANHEBEN UND BEDIENUNG DER GERÄTE

5.1 TRANSPORT DES AUSSENGERÄTS

Wellpappenrahmen

Holzboden

Wellpappenrahmen 
und Plastikbänder 
nicht entfernen.

Seil an den Tüchern oder 
mindestens 15 mm dicke 

Wellpappe anbringen.

Wenn ein Kran verwendet wird, hängen Sie das Gerät 
entsprechend der Beschreibung der am Außengerät 
angebrachten Aufkleber an.

Das Gerät darf nicht nur von einer Person gehandhabt werden.  
Verwenden Sie kein PP-Band, um das Gerät zu bewegen, obwohl 
das Gerät mit PP-Band verpackt ist.  Fassen Sie außerdem nicht 
den Wärmetauscher mit bloßen Händen an.  Die Kühlrippen des 
Wärmetauschers können Verletzungen verursachen.

Der Wellpappenrahmen ist nicht ausreichend stark genug. 
Befolgen Sie deshalb die nachstehenden Anweisungen, um das 
Gerät vor Verformungen zu schützen.

Steigen Sie nicht auf das Produkt und legen Sie dort auch 

Befestigen Sie zwei Hebegurte am Außengerät, wenn es mit 
einem Kran gehoben wird.

Um das Gerät zu schützen, nicht die Packung entfernen.

Bringen Sie Drahtseile an beiden Seiten des Geräts an, wie 
in der Abbildung dargestellt.

V O R S I C H T
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5.2 TRANSPORT

Wenn ein Gabelstapler benutzt wird, nicht die Gabeln in die 
Öffnungen an der Geräteseite einführen. Das Gerät könnte 
dadurch beschädigt werden.

Öffnungen auf 
der Geräteseite Gabeln

V O R S I C H T

Kraft auf die viereckigen Öffnungen ausüben. Die Unterseite 
des Geräts könnte dadurch verformt werden.

Keine Rollvorrichtung benutzen.

Wenden Sie keine übermäßige 
Kraft an. (beidseitig)

5.3 HEBEMETHODE

Die Schutzelemente zum Schutz des Geräts beim Bewegen und 
Anheben dürfen nicht abgenommen werden.

Geräts befestigen.

G E FA H R

Die beiden Hebeschlingen leicht vorspannen.

Wo die Schlingen den oberen Kantenschutz des Geräts 
berühren, das Schutzelement einlegen. Die Schlingen dürfen 
das Gerät nicht berühren.

Die Schlingen müssen einen Winkel über 60° zum 
Geräteoberteil bilden. Das Gerät muss während des gesamten 
Hebevorgangs horizontal gehalten werden. Bei Bedarf 
Führungsseile anbinden, um zu verhindern, dass das Gerät 
beim Anheben frei schwingt.

G E FA H R

Schlingengurt-
position RICHTIG

FALSCH

Schlingengurt

Wellpappenrahmen

Wellpappenrahmen nicht 
entfernen

belasten  
(von keiner Seite)

Schlingengurt

Winkel des Schlingengurts 
größer als 60°.

Schlingengurt über die 
Schienen oder die mindestens 
15 mm dicken Wellpappe-Pads 

legen.

Schlingengurt durch das 
Langloch führen.

Schlingengurt

Langloch

Langloch
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5.4 GEWICHT

  Standard

PS
FSXNSE

8 10 12 14 16 18 20 22 24

Nettogewicht 210 210 233 289 332 333 382 396 397

Bruttogewicht 227 227 308 351 352

  Hoher Wirkungsgrad

PS
FSXNPE

5 6 8 10 12 14 16 18

Nettogewicht 210 210 278 282 292 369

Bruttogewicht 227 227 293 297 301 311 393

5.5 SCHWERPUNKT

a

b
ce f

d

Vorderseite des Geräts

Schwerpunkt

(mm)

Modell a b c d e f

 
 1885 1020 735 620 398

1885 1280 765 720 398

 
1885 1280 755 760 369

 
 1885 1672 920 378

(mm)

Modell a b c d e f

 
1885 1020 735 620 398

 
 
 

1885 1280 765 720 398

 
1885 1672 920 378
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6 TEILEBEZEICHNUNGEN

6.1 RAS-FSXNSE (STANDARD-SERIE)

  RAS-(8-12)FSXNSE

1
7

2
5

959 784

Lufteinlass

Luftauslass

Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung

1 Kompressor (Inverter) 13 Kontrollmuffe (niedrig)

2 Wärmetauscher Kontrollmuffe (hoch)

3 Schraubenlüfter 15 Kontrollmuffe (für Öl)

Lüftermotor 16 Schaltkasten

5 Speicher (Druckbehälter) 17

6 Ölabscheider (kein Druckbehälter) 18 Hochdrucksensor

7 19 Hochdruck-Schutzschalter

8 Umschaltventil (2 Stck.) 20 Sieb

9 21 Rückschlagventil

10 22 Kurbelgehäuseheizung (3 Stck.)

11 Absperrventil (Flüssigkeit) 23 Wärmetauscher mit doppelter Leitung

12 Kompressorabdeckung

25 Anschlussleiste
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  RAS-14FSXNSE

1
7

2
5

1219 784

Lufteinlass

Luftauslass

Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung

1 Kompressor (Inverter) 13 Kontrollmuffe (niedrig)

2 Wärmetauscher Kontrollmuffe (hoch)

3 Schraubenlüfter 15 Kontrollmuffe (für Öl)

Lüftermotor 16 Schaltkasten

5 Speicher (Druckbehälter) 17

6 Ölabscheider (kein Druckbehälter) 18 Hochdrucksensor

7 19 Hochdruck-Schutzschalter

8 Umschaltventil (2 Stck.) 20 Sieb

9 21 Rückschlagventil

10 22 Kurbelgehäuseheizung (3 Stck.)

11 Absperrventil (Flüssigkeit) 23 Wärmetauscher mit doppelter Leitung

12 Kompressorabdeckung

25 Anschlussleiste
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  RAS-(16/18)FSXNSE

1
7

2
5

1219 784

Lufteinlass

Luftauslass

Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung

1 Kompressor (2 Inverter) 13 Kontrollmuffe (niedrig)

2 Wärmetauscher Kontrollmuffe (hoch)

3 Schraubenlüfter 15 Kontrollmuffe (für Öl)

Lüftermotor 16 Schaltkasten

5 Speicher (Druckbehälter) 17

6 Ölabscheider (kein Druckbehälter) 18 Hochdrucksensor

7 19 Hochdruckschalter zum Schutz (2 Stck.)

8 Umschaltventil (2 Stck.) 20 Sieb

9 21 Rückschlagventil

10 22 Kurbelgehäuseheizung (6 Stck.)

11 Absperrventil (Flüssigkeit) 23 Wärmetauscher mit doppelter Leitung

12 Kompressorabdeckung

25 Anschlussleiste
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  RAS-(20-24)FSXNSE

1
7

2
5

1609 784

Lufteinlass

Luftauslass

Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung

1 Kompressor (2 Inverter) 13 Kontrollmuffe (niedrig)

2 Wärmetauscher Kontrollmuffe (hoch)

3 Schraubenlüfter 15 Kontrollmuffe (für Öl)

Lüftermotor 16 Schaltkasten

5 Speicher (Druckbehälter) 17

6 Ölabscheider (kein Druckbehälter) 18 Hochdrucksensor

7 19 Hochdruckschalter zum Schutz (2 Stck.)

8 Umschaltventil (2 Stck.) 20 Sieb

9 21 Rückschlagventil

10 22 Kurbelgehäuseheizung (6 Stck.)

11 Absperrventil (Flüssigkeit) 23 Wärmetauscher mit doppelter Leitung

12 Kompressorabdeckung

25 Anschlussleiste
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6.2 RAS-FSXNPE (HOCH EFFIZIENTE SERIE)

  RAS-(5/6)FSXNPE

1
7
2
5

959 784

Luftauslass

Lufteinlass

 

Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung

1 Kompressor (Inverter) 13 Kontrollmuffe (hoch)

2 Wärmetauscher Kontrollmuffe (für Öl)

3 Schraubenlüfter 15 Elektrischer Schaltkasten

Lüftermotor 16

5 Speicher (Druckbehälter) 17 Hochdrucksensor

6 Ölabscheider (kein Druckbehälter) 18 Hochdruck-Schutzschalter

7 19 Sieb

8 Umschaltventil 20 Rückschlagventil

9 Absperrventil (Gas) 21 Kurbelgehäuseheizung (3 Stck.)

10 Absperrventil (Flüssigkeit) 22 Wärmetauscher mit doppelter Leitung

11 23 Kompressorabdeckung

12 Kontrollmuffe (niedrig) Anschlussleiste
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  RAS-(8-14)FSXNPE

1
7

2
5

1219 784

Luftauslass

Lufteinlass

Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung

1 Kompressor (Inverter) 13 Kontrollmuffe (niedrig)

2 Wärmetauscher Kontrollmuffe (hoch)

3 Schraubenlüfter 15 Kontrollmuffe (für Öl)

Lüftermotor 16 Schaltkasten

5 Speicher (Druckbehälter) 17

6 Ölabscheider (kein Druckbehälter) 18 Hochdrucksensor

7 19 Hochdruck-Schutzschalter

8 Umschaltventil (2 Stck.) 20 Sieb

9 21 Rückschlagventil

10 22 Kurbelgehäuseheizung (3 Stck.)

11 Absperrventil (Flüssigkeit) 23 Wärmetauscher mit doppelter Leitung

12 Kompressorabdeckung

25 Anschlussleiste
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  RAS-(16/18)FSXNPE

1
7

2
5

1609 784

Luftauslass

Lufteinlass

Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung

1 Kompressor (2 Inverter) 13 Kontrollmuffe (niedrig)

2 Wärmetauscher Kontrollmuffe (hoch)

3 Schraubenlüfter 15 Kontrollmuffe (für Öl)

Lüftermotor 16 Schaltkasten

5 Speicher (Druckbehälter) 17

6 Ölabscheider (kein Druckbehälter) 18 Hochdrucksensor

7 19 Hochdruckschalter zum Schutz (2 Stck.)

8 Umschaltventil (2 Stck.) 20 Sieb

9 21 Rückschlagventil

10 22 Kurbelgehäuseheizung (6 Stck.)

11 Absperrventil (Flüssigkeit) 23 Wärmetauscher mit doppelter Leitung

12 Kompressorabdeckung

25 Anschlussleiste
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7 GERÄTEINSTALLATION

7.1 VORAUSSETZUNGEN ZUR AUFSTELLUNG DES AUSSENGERÄTS

Das Außengerät an einer schattigen Stelle aufstellen, wo es nicht 
dem direkten Sonnenlicht oder hohen Temperaturen ausgesetzt 
ist. Es sollte sich auch um eine gut belüftete Stelle handeln.

Das Außengerät so aufstellen, dass Lärm und die aus dem Gerät 

Umgebung darstellt.

Das Außengerät in einem Bereich aufstellen, wo der öffentliche 
Zugang nur begrenzt möglich ist.

 In kalten Klimazonen kann sich auf dem Gerät Eis bilden. Bei 
der Installation des Geräts sicherstellen, dass das vom Gerät 
herunterfallende Eis keine Gefahr für die Personen darstellen kann.

Bei Installation des Außengeräts in Gebieten mit Schneefall die 
vom Installateur gelieferten Abdeckungen auf der Oberseite des 
Geräts und an der Einlassseite des Wärmetauschers installieren.

Das Außengerät nicht in Gebieten installieren, wo Staub oder 
Verunreinigung den äußeren Wärmetauscher verstopfen können.

Das Außengerät nicht in Gebieten mit hohem Ölgehalt in der Luft, 
in salzhaltigen oder schwefelhaltigen Umgebungen installieren.

elektromagnetischer Strahlung oder in Bereichen, wo die 
elektromagnetische Strahlung direkt zum Anschlusskasten 

und den Bauteilen des Geräts gerichtet ist. Das Gerät so weit 

des Geräts verursachen.

V O R S I C H T

Sicherstellen, dass die Fläche der Fundamente eben und 
ausreichend fest zum Tragen des Gerätegewichts ist.

Das Außengerät in einem Bereich aufstellen, wo ausreichend 
Freiraum um das Gerät vorhanden ist, um die Ausführung von 
Service- und Wartungsarbeiten zu ermöglichen.

V O R S I C H T

7.2 PLATZBEDARF

>
 1

5
0
0

> 500 + (h2)/2 > 300 + (h1)/2

1
5
0
0

(h
2
)

(h
1
)

5
0
0

A B

C

765

D

H I N W E I S

Den erforderlichen Arbeitsfreiraum für die Installation des Geräts 
wie folgt berechnen:

ist auf der Vorderseite ein Freiraum von 500 mm -A- und 300 
mm dahinter -B- erforderlich.

Wenn die Wand auf der Vorderseite höher als 1500 mm ist, 
ist auf der Vorderseite des Geräts -A- ein Freiraum von (500 
+ (h2)/2) mm erforderlich.

Wenn die Wand auf der Hinterseite höher als 500 mm ist, ist 
auf der Rückseite des Geräts -B- ein Freiraum von (300 + 
(h1)/2) mm erforderlich.

der Wand eine Belüftungsöffnung -C- angefertigt werden.

Wenn der Raum über dem Gerät kleiner als 1500 mm ist, 
oder wenn der Raum um das Gerät geschlossen ist, ist ein 
Kanal erforderlich, um einen Kurzschluss zwischen Ein- und 
Auslassluft zu verhindern.

Wenn sich im Raum über dem Gerät Behinderungen 

gelassen werden.

7.3 INSTALLATION

7.3.1 Installation bei Wänden in zwei Richtungen

Rückseite des Geräts ein Freiraum von 300 mm erforderlich.

> 300

> 10

> 400
> 500 + h2/2

> 300

> 200

> 300

> 400

W W

H I N W E I S
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7.3.2  Installation bei Wänden in drei Richtungen

Einzelgerät-Einbau
Installation in derselben 

Ausrichtung

> 500 + h2/2

> 10

> 300 + h1/2

W

> 300 + h1/2

> 10

> 500

> 20 > 20 > 500 + h2/2

W

Installation Rücken an Rücken 
1

Installation Rücken an Rücken 
2

> 500 + h2/2

> 900

> 500 + h2/2

> 20 > 20

> 10

W

> 200

> 500 + h2/2

> 500

>400 >400

W

H I N W E I S

7.3.3 Installation bei Wänden in vier Richtungen

Einzelgerät-Einbau
Installation in derselben 

Ausrichtung

> 200

> 300 + h1/2

> 200

> 800 > 500 + h2/2

W

W

> 200 > 200

> 300 + h1/2

> 900

> 800 > 800

> 500 + h2/2> 200 > 200

W

W

Installation Rücken an Rücken 1 Installation Rücken an Rücken 2

> 500 + h2/2

> 200 > 200

> 1600

> 800 > 800

> 200 > 200

> 500 + h2/2

W

W

> 200 > 200

> 500 + h2/2

> 900

> 800 > 800

> 500 + h2/2> 400 > 400

WW

H I N W E I S

7.3.4 Hinweise

Die Abmessungen in den Abbildungen umfassen den 
erforderlichen Freiraum für die normalen Installations- und 
Wartungsarbeiten im Kühlbetrieb bei einer Außentemperatur 
von 35ºC.

Kurzschluss zwischen Einlass- und Auslassluft, die 
geeigneten Abmessungen durch Berechnung des Luftstroms 
im Vergleich zu den gegebenen Abmessungen bestimmen.

Bei einer Installation in mehreren Gruppen können max. 

werden.

Wenn das Gerät auf allen vier Seiten von Wänden umgeben 
ist, eine der Wände teilweise offen lassen.

Die Oberseite offen lassen, um eine gegenseitige 

zu verhindern.

7.3.5 Fundamente

Die Fundamente für die Installation des Außengeräts müssen 

Die Fundamente erfordern am Umfang einen Ablauf, um den 

Wenn für das Außengerät ein System aus Kondenswasser-

Auffangschalen nicht bei kaltem Klima anbringen, sie könnten 
gefrieren und brechen.

18

5 70

6
0

(729)

(625)

18 (729) 18

70 70

765

Details der Anbringung der Ankerschraube (Beispiel)

U-Scheibe (nicht mitgeliefert)

Untergrund

mm)

(Breite 100 x Tiefe 20)

100 x Tiefe 150)

Die Ecke des Verankerungsfußes 
des Außengeräts muss sich auf der 

G E FA H R
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Die Fundamente müssen in der Lage sein, das Gewicht des 
gesamten Gerätebodens zu tragen, und müssen gemäß der 
Graphik angeordnet werden.

Die Betonfundamente sind 
entlang der Richtung der 

Außengerätebreite angelegt

Die Betonfundamente sind 
entlang der Richtung der 

Außengerätetiefe angelegt

Die Betonfundamente sind an 
jeder Ecke des Außengeräts 
angelegt. In diesem Fall kann 
der Fuß des Außengeräts sich 

verformen.

Richtig Richtig
Falsch

Überprüfen Sie, dass die Vorder-Rückseiten-Linie und die 
Seiten des Geräts eben sind: Der Unterschied zwischen den 
Seiten sollte nicht mehr als 10 mm betragen.

Rechte Seite 
und linke Seite

Vorderseite und 
Rückseite

Das Fundament muss ausreichend fest sein, damit das 
Außengerät sicher steht:

es steht nicht schräg

es werden keine ungewöhnlichen Geräusche verursacht

bei starkem Wind oder Erdbeben steht es sicher. 

7.3.6 Lage der Ankerbolzen

  RAS-(8-12)FSXNSE / RAS-(5/6)FSXNPE

Vibrationsdämpfermatte 

Rückseite)

  RAS-(14-18)FSXNSE / RAS-(8-14)FSXNPE

Vibrationsdämpfermatte 
6 Positionen (Vorder- 
und Rückseite)

  RAS-(20-24)FSXNSE / RAS-(16-18)FSXNPE

Ankerschraube

Vibrationsdämpfermatte 
6 Positionen (Vorder- 
und Rückseite)
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8 ROHRLEITUNGEN UND KÄLTEMITTELMENGE

V O R S I C H T

8.1 AUSWAHL ANSCHLUSS-KIT

Das optimale Rohrleitungsanschluss-Kit ist für das Kombigerät erforderlich.

Betriebsart Außengerät
Anzahl der 

Außengeräte
Anschluss-Kit Inhalt des Kits

Wärmepumpensystem

2
 Gas: 1 Stück

Flüssigkeit: 1 Stück

3
 Gas: 2 Stück

Flüssigkeit: 2 Stück

56-72 3
 Gas: 2 Stück

Flüssigkeit: 2 Stück

 Gas: 3 Stück

Flüssigkeit: 3 Stück

2
 Gas: 2 Stück

Flüssigkeit: 2 Stück
26 - 36 2

3

56-72
 Gas: 3 Stück

Flüssigkeit: 3 Stück

Wärmerückgewin-
nungssystem

2
Stück

Gas: 1 Stück

3
Stück

Gas: 2 Stück

2
Stück

Gas: 1 Stück

26 - 36 2
Stück

Gas: 1 Stück

3
Stück

Gas: 2 Stück
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8.2 AUSWAHL DER ROHRLEITUNGSGRÖSSE

Die Rohrleitungsgröße anhand folgender Anweisungen 
auswählen:

1 
Rohrleitungsanschlussgröße wie beim Außengerät 
auswählen.

2 
Rohrleitungsanschlussgröße wie beim Innengerät 
auswählen.

V O R S I C H T

V O R S I C H T

Verwenden Sie nur Kupferrohre ohne Dellen oder Risse. 
Sicherstellen, dass die Innenseiten frei von Staub und 
Feuchtigkeit sind. Reinigen Sie das Innere der Rohre mit 
sauerstofffreiem Stickstoffgas zur Eliminierung von Staub und 
anderen Stoffen, bevor Sie die Rohre anschließen.

V O R S I C H T

Bei Beendigung der Installation der Kältemittelleitungen diese 
ordnungsgemäß mit einem angemessenen Dämmmaterial 
dämmen und den offenen Bereich zwischen den Bohrungen und 
der Leitung hermetisch verschließen.

8.2.1 Leitungsgrößen (ø mm)

Für Wärmepumpensysteme (2 Rohre)

Zum Auswählen der Leitungsgrößen zwischen dem Außengerät und dem Rohrleitungsanschluss-Kit , zwischen den 
Rohrleitungsanschluss-Kits  und dem Rohrleitungsanschluss-Kit Ⓐ, siehe die Punkte von “Anschluss der Kältemittelleitungen für 

1

D
5 5 5

5 5 5

4

C C

B

A A

1 1

4

4

3

2

Vorgelagerte Seite

Außengerät 
A

Innen-
gerät

Innenge-
rät

Innen-
gerät

Innenge-
rät

Innenge-
rät

Innenge-
rät

Außengerät 
B

Außengerät 
C

Rohrleitungsanschluss-Kit 2

Erste Verteiler

Rohrleitungsanschluss-Kit 1
D

E
U

T
S

C
H
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Ⓑ Erste Abzweigung

PS Außengerät Modell

5-10

12-16

56-96

Ⓒ

Gesamtleistung Innengeräte 
(PS)

Modell

<12

12-17.99

18-25.99

26-55.99

Ⓓ Kopfabzweigung

Gesamtleistung 
Innengeräte (PS)

Anzahl der 
Kopfabzweigungen

Modell

5-8

5-10 8

  Durchmesser der Hauptrohrleitung (vom Geräteboden oder 
Anschluss-Kit 1 zum ersten Verteiler).

Außengerät (PS)
Entsprechende Rohrleitungslänge < 100 m

Gas Flüssigkeit

5 ø15.88 ø9.52

(6/8) ø19.05 ø9.52

10 ø22.20 ø9.52

ø12.70

16 ø28.58 ø12.70

ø28.58 ø15.88

ø31.75 ø19.05

ø38.10 ø19.05

(56-66) ø19.05

(68-72) ø22.20

(72-88) ø50.80 ø22.20

ø50.80

H I N W E I S

  Rohrleitungsdurchmesser nach dem ersten Verteiler oder 

Gesamtinnengeräteleistung nach 
dem ersten Abzweigrohr (PS)

Gas Flüssigkeit

< 6 ø15.88 ø9.52

(6-8.99) ø19.05 ø9.52

(9-11.99) ø22.20 ø9.52

(12-15.99) ø12.70

(16-17.99) ø28.58 ø12.70

(18-25.99) ø28.58 ø15.88

(26-35.99) ø31.75 ø19.05

(36-55.99) ø38.10 ø19.05

(56-67.99) ø19.05

(68-73.99) ø22.20

ø50.80 ø22.20

ø50.80

H I N W E I S

Innengerät (PS) Gas Flüssigkeit

ø12,7 ø6,35(*)

2,0 ø15,88 ø6,35(*)

(2,5-6,0) ø15,88 ø9,52

8,0 ø19,05 ø9,52

10,0 ø22,2 ø9,52

16,0 ø28,58 ø12,7

20,0 ø28,58 ø15,88

H I N W E I S
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Für Wärmerückgewinnungssysteme (3 Rohre)

Zum Auswählen der Leitungsgrößen zwischen dem Außengerät und dem Rohrleitungsanschluss-Kit , zwischen den 
Rohrleitungsanschluss-Kits  und dem Rohrleitungsanschluss-Kit Ⓐ, siehe die Punkte von “Anschluss der Kältemittelleitungen für 

G G

6

4

5 6 6

7

7 7

7 7

7

55

77

5

44

1 1 1

23

B

A

A

C

C

D

D D

C

CH CH CH

CH

CH : 

G

5

C

CH-M

7 7 7 7G

G

CH

CH-M

*3

CH-M : 

7

55

77

5

4

CH CH CH

777

6
CH

5

6 7

5

5

6 7

5

5

6 7

6 7

5

6 7

6 7

FE

Gasleitung, Flüssigkeitsleitung

CH-Box (Einzelner Verteilertyp)

Außen-
gerät A

Außen-
gerät B

Außen-
gerät C

Innengerät

Innengerät Innengerät Innengerät Innengerät

InnengerätInnengerät

Innengerät Innengerät Innengerät Innengerät
InnengerätInnengerät

Innengerät

Innengerät

Anschluss 
Innengerät

Innengerät Innengerät

-
gasleitung

-
druckgasleitung

Gasleitung

Gasleitung

Gasleitung

Flüssigkeitsleitung

Flüssigkeits-
leitung

Flüssig-
keitsleitung

Flüssig-
keitsleitung

Abschnitt mit zwei Rohrleitungen

Abschnitt mit zwei 
Rohrleitungen Abschnitt mit zwei 

Rohrleitungen

Abschnitt mit drei Rohrleitungen

Abschnitt mit drei 
Rohrleitungen

CH-Box ist nicht an die Flüssigkeitsleitung angeschlossen

(Ausschließliche Verwendung des Kühlbetriebs)

Kopfabzweigung Kopfabzweigung

V O R S I C H T

CH CH
CH-M CH-M

CH-M

Vorgeschaltet

Kopfabzweigung

InnengerätInnengerät Innengerät Innengerät

Kopfabzweigung

Vorgeschaltet

Umschaltkasten 
(Typ einzelnes 
Verteilerrohr)

Umschaltkasten 
(Typ mehrfaches Verteilerrohr)

Umschaltkasten 
(Typ mehrfaches Verteilerrohr)
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Ⓑ Erste Verteiler

PS Außengerät Modell

5

6-10

12-16

18,20

Ⓒ
Gesamtleistung (PS) des 

Innengeräts
Modell

<6

6-11,99

12-17,99

18-21,99

22-25,99

Ⓓ
(2-Rohr-Abschnitt)

Gesamtleistung (PS) des 
Innengeräts

Modell

<12

12-17,99

18-25,99

Ⓔ Kopfabzweigung für 3 Rohr-Abschnitt

Gesamtleistung (PS) 
des Innengeräts

Anzahl der 
Kopfabzweigungen

Modell

5-10 8

Ⓕ Kopfabzweigung für 2 Rohr-Abschnitt

Gesamtleistung (PS) 
des Innengeräts

Anzahl der 
Kopfabzweigungen

Modell

5-8

5-10 8

  Durchmesser der Hauptrohrleitung (vom Geräteboden oder 
Anschluss-Kit 1 zur ersten Verteiler) (3 Rohre).

Außengerät 
(PS)

Gas, 
Niederdruck

Gas, Hoch-/
Niederdruck

Flüssigkeit

5 ø15,88 ø12,7 ø9,52

(6/8) ø19,05 ø15,88 ø9,52

10 ø22,2 ø19,05 ø9,52

ø22,2 ø12,7

16 ø28,58 ø22,2 ø12,7

(18/20) ø28,58 ø22,2 ø15,88

ø28,58 ø15,88

26 ø31,75 ø19,05

ø31,75 ø28,58 ø19,05

36 ø38,1 ø28,58 ø19,05

ø38,1 ø31,75 ø19,05

H I N W E I S

  Rohrdurchmesser nach der ersten Abzweigung oder 

Abschnitt)

PS insgesamt 
Innengerät

Gas, 
Niederdruck

Gas, Hoch-/
Niederdruck

Flüssigkeit

< 6 ø15,88 ø12,7 ø9,52

(6-8,99) ø19,05 ø15,88 ø9,52

(9-11,99) ø22,2 ø19,05 ø9,52

(12-15,99) ø22,2 ø12,7

(16-17,99) ø28,58 ø22,2 ø12,7

(18-21,99) ø28,58 ø22,2 ø15,88

(22-25,99) ø28,58 ø15,88

(26-35,99) ø31,75 ø28,58 ø19,05

ø38,1 ø31,75 ø19,05

H I N W E I S

PS insgesamt 
Innengerät

Gas Flüssigkeit

< 6 ø15,88 ø9,52

(6-8,99) ø19,05 ø9,52

(9-11,99) ø22,2 ø9,52

(12-15,99) ø12,7

(16-17,99) ø28,58 ø12,7

(18-25,99) ø28,58 ø15,88

.

PS Innengerät Gas Flüssigkeit

(0,8-1,5) ø12,7 ø6,35(*)

2,0 ø15,88 ø6,35(*)

(2,5-6,0) ø15,88 ø9,52

8,0 ø19,05 ø9,52

10,0 ø22,2 ø9,52

16,0 ø28,58 ø12,7

20,0 ø28,58 ø15,88

H I N W E I S
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Typ
CH-Box-Modell

Ⓖ Verteiler

Anzahl der 
anschließbaren 
Innengeräte pro 

Verteiler

Verfügbare Kombination der 
Innengeräteleistung (PS)

Niederdruckgas
Hoch-/Nieder-
druckgaslei-

tung
Flüssigkeit

pro CH-Box pro Verteiler

Einzeln

CH-AP160SSX 1 1 - 7  *1 6,0
15,88 12,7 9,52

19,05 15,88 9,52

CH-AP280SSX 1 1 - 8  *1 10,0
6,1 - 8,0 19,05 15,88 9,52

8,1 - 10,0 22,2 19,05 9,52

Mehrfach

1 - 6  *2 16,0 6,0 oder weniger

Siehe Rohrleitungsdurchmesser nach der 
ersten Verteiler (3 Rohre).

8 1 - 6  *2 30,0 6,0 oder weniger

12 1 - 6  *2 30,0 6,0 oder weniger

16 1 - 6  *2 30,0 6,0 oder weniger

H I N W E I S

8.2.2 Beispiele

Dauer Symbol Beschreibung

Gesamtlei-
tungslänge

Beispiel 1 a+b+c Gesamtlänge aller 
Flüssigkeitsleitungen 

(Summe)Beispiel 2 d+e+f+g+h

Leitungslänge

Beispiel 1 a+c Aktuelle Länge der 
Flüssigkeitsleitung 

vom Absperrventil des 
Außengeräts oder 

Rohrleitungsanschluss-Kit 
zum Anschlussgerät.

Beispiel 2 f+h

Leitungslänge -

Die tatsächliche Länge 
der Flüssigkeitsleitung 

berücksichtigt nicht 
zusätzliche Lastverluste 

in der Anlage, wie z. B. in 
Bögen oder Biegungen.

Entsprechende 
Länge

-

Diese Länge wird erhalten, 
indem zu der tatsächlichen 
Länge die Umwandlung der 
zusätzlichen Lastverluste, 

wie z. B. in Biegungen 
oder Bögen, im Vergleich 
zu einer entsprechenden 

geraden Rohrleitungslänge 
hinzugefügt wird.

   Beispiel 1: Leitungsabzweigung (einschließlich 
Hauptrohrleitungsabzweigung)

a

b

c

A B

Außengerät 
A

Innengerät
Das am weites-

ten entfernte 
Innengerät

Erste Verteiler

   Beispiel 2: unter Verwendung des 
Rohrleitungsanschluss-Kits

e
fd

g

h

A B

Außengerät 
A

Außengerät 
B

Innengerät
Das am weites-

ten entfernte 
InnengerätErste Verteiler

Leitungsanschluss-Kit

H I N W E I S

a b

c

e

f

d

Innengerät

Hauptleitungsabzweigung
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8.3 ROHRANSCHLUSS

Das Rohrleitungsende gut abdecken, wenn die Rohrleitung durch 
Öffnungen in Wänden und Dächern usw. geführt werden soll.

Während sonstige Installationsarbeiten durchgeführt werden, die 
Rohrleitungsenden abgedeckt lassen, damit keine Feuchtigkeit 
oder Schmutz eindringen kann.

Die Rohrleitungen ohne geeigneten Schutz oder Klebeband zur 
Abdeckung der Endstücke nicht direkt auf dem Boden ablegen.

Wo die Rohrleitungsinstallation über einen gewissen Zeitraum 
nicht fertig gestellt wird, die Rohrleitungsenden zur Abdichtung 
verlöten. Füllen Sie dann das Rohr über ein Schrader-Ventil 

von Feuchtigkeit und/oder Kontaminierung durch Schmutz zu 
verhindern.

H I N W E I S

3
 (Ammonium) 

enthält, da dies das Kupferrohr beschädigen und anschließend 
Lecks verursachen kann.

Wenn der Installateur eigene Verteilers geliefert hat, müssen 
diese entsprechend gedämmt werden, um Leistungsverluste 
durch Umgebungsbedingungen und Tau auf der 

vermeiden.

8.3.1 Mit den FSXNSE-Geräten geliefertes Zubehör

Zubehör 8 PS 10 PS 12 PS 14 PS 16 PS 18 PS 20 PS 22 PS 24 PS
Bemerkun-

gen

Zubehörrohr

Anschluss für 
-

druckgasleitung ID22.2 
-

ID22.2 
-

  
- - -

Anschluss für 
Kältemittel-Hoch-/

-
leitung

ID22.2 
    

ID22.2 
    

- - - - -
ID22.2 ID22.2 

Anschluss für 
-

keitsleitung
- - OD9.52 

      
- -

OD12.7 
- - -

Kabelbinder
Zur Befestigung 
des Stromversor-
gungskabels

Gummibuchse

Für Stromversor-
gungskabelausgang 
(Geräteboden, 
Rohrleitungsabde-
ckung)

 ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2 Ø70

Für Übertragungs-
kabelausgang 
(Geräteboden, 
Rohrleitungsabde-
ckung)

 ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2 Ø62

Für Steuerka-
belausgang 
(Geräteboden, 
Rohrleitungsabde-
ckung)

 ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2 Ø38

Schraube  ×3  ×3  ×3  ×3  ×3  ×3  ×3  ×3  ×3

zur Befes-
tigung der 

Kabelklemme 
und Konus

Aufkleber des 
Gerätekom-
binationsmo-
dells

Zur Kennzeichnung 
des Gerätekombi-
nationsmodells

An das Au-
ßengerät A 

(Hauptgerät) 
anbringen

Schutzplastikfolie

H I N W E I S

PMML0479 rev.2 - 02/2018



8.3.2 Mit den FSXNPE-Geräten geliefertes Zubehör

Zubehör 5 PS 6 PS 8 PS 10 PS 12 PS 14 PS 16 PS 18 PS
Bemer-
kungen

Zubehörrohr

Anschluss für Kälte-
-

leitung ID22.2 ID22.2 ID22.2 
-

ID22.2 
- - -

Anschluss für Kältemit-
tel-Hoch-/ -
gasleitung ID22.2 ID22.2 ID22.2 ID22.2 

- - - -

Anschluss für Kältemit-
- - - -

OD9.52 
-

OD15.88 
-

Kabelbinder
Zur Befestigung des 
Stromversorgungs-
kabels

Gummibuchse

Für Stromversor-
gungskabelausgang 
(Geräteboden, Rohrlei-
tungsabdeckung)

 ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2 Ø70

Für Übertragungs-
kabelausgang 
(Geräteboden, Rohrlei-
tungsabdeckung)

 ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2 Ø62

Für Steuerkabelaus-
gang (Geräteboden, 
Rohrleitungsabde-
ckung)

 ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2  ×2 Ø38

Schraube  ×3  ×3  ×3  ×3  ×3  ×3  ×3  ×3

zur Befesti-
gung der Ka-
belklemme 
und Konus

Aufkleber des 
Gerätekombinati-
onsmodells

Zur Kennzeichnung 
des Gerätekombinati-
onsmodells

An das Au-
ßengerät A 

(Hauptgerät) 
anbringen

Schutzplastikfolie

H I N W E I S
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8.3.3 Vorsichtsmaßnahmen bei der Installation des Außengeräts

  Installationsreihenfolge der Geräte

Wenn Installations- und Rohrleitungsarbeiten für mehrere Außengeräte durchgeführt werden, ist es notwendig, dass die Anordnung 
für die Außengeräte und die Rohrleitungslänge festgelegt wird. Führen Sie die Installationsarbeiten sicher gemäß den folgenden 

verursachen und zu einem Fehler eines Außengeräts führen.

Einschränkungen für eine Kombination mit 2 und 3 Geräten 

1 Für die Kombination von 2 und 3 Außengeräten, die Außengeräte von der größten bis zur kleinsten Leistung, wie A > B > C 
ausrichten und das Außengerät „A“ an das Rohrleitungsanschluss-Kit 1 anschließen.

2 Die Rohrleitungslänge zwischen dem Rohrleitungsanschluss-Kit 1 und dem Außengerät sollte La < Lb < Lc < 10 m sein.

3 

C CB BA A

La La

Lb Lb

Lc Lc

> > < <

Leitungsaus-
lassrichtung

Leitungsaus-
lassrichtung

Innengeräteseite

Rohrleitungs-
anschluss-Kit 1

Rohrleitungs-
anschluss-Kit 2

Rohrleitungsan-
schluss-Kit 2

(*)

(*)

(*)

(*)

mm für die Rohrleitung einhalten.

Außengerät 
A

Außengerät 
B

Außengerät 
C

Außengerät 
C

Außengerät 
B

Außengerät 
A

Innengeräteseite

Rohrleitungsanschluss-
Kit 1

Beschränkungen bei 4-Gerätekombination

1 
> C > D. Die Außengeräte "A" und "B" sollten nach dem Rohrleitungsanschlusskit 2 und die Außengeräte "C" und "D" nach dem 
Rohrleitungsanschlusskit 3 verbunden werden.

2 Rohrleitungslänge zwischen Rohrleitungsanschlusskit 1 und jedem Außengerät soll La < Lb < Lc < Ld < 10 m sein.

3 Zur Wartung kleben Sie den Aufkleber für das Hauptgerät an der Wartungsabdeckung (Rückseite) des Außengeräts "A".

> > >CBA D

Ld
Lc

LbLa

Ld Lc

Lb
La

<<< C B AD

Richtungen für 
Leitungsauslass

Richtungen für 
Leitungsauslass

Innengeräteseite

Rohrleitungsanschlusskit 1 Rohrleitungsanschlusskit 1

Rohrleitungsanschlusskit 2

Rohrleitungsanschlusskit 3

(*)
(*)

(*)
(*)

Außengerät 
A

Außengerät 
B

Außengerät 
C

Außengerät 
A

Außengerät 
B

Außengerät 
C

Rohrleitungsanschlusskit 2

Außengerät 
D

Außengerät 
D

Rohrleitungsanschlusskit 3

(*) (*)

Innengeräteseite

 

   Installation der Kältemittelrohrleitungen zwischen Außengeräten

Für Kältemittelleitungsarbeiten ist das optionale Rohrleitungsanschluss-Kit erforderlich, um die Rohrleitung zwischen den 
Außengeräten zu verzweigen.

Die Anordnung für Außengeräte sollte bestimmt werden, abhängig von der Rohrleitungsrichtung, wenn die Kältemittelrohrleitungs- 
und Installationsarbeiten geplant werden.  Wenn das Außengerät installiert ist, die Installationsarbeiten gemäß den folgenden 
Einschränkungen durchführen.
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1 
Leitungsabstand von  mindestens 500 mm einhalten. 

2- und 3-Gerätekombination

L L CA B L

Außengerät 
A

Innengeräteseite

Rohrleitungsanschlusskit 

1

Rohrleitungsanschlusskit 

2

Außengerät 
B

Außengerät 
C

Innengeräteseite

Vorgelagerte 

Seite

Höhenunterschied 
zwischen 

Außengeräten 
muss 100 mm 

betragen.

500 
mm 
oder 
mehr 

Rohrleitungsanschlusskit 

1

Rohrleitungsanschlusskit 

2

Außengerät 
C

Außengerät 
B

Außengerät 
A

L L CA B L DL

Außengerät 
A

Innengeräteseite

Rohrleitungsanschlusskit 
1 Rohrleitungsanschlusskit 

2

Außengerät 
B

Außengerät 
C

Außengerät 
D

Rohrleitungsanschlusskit 

3

Innengeräteseite

500 mm 

oder mehr 

Rohrleitungsanschlusskit 

1

Rohrleitungsanschlusskit 

2

Rohrleitungsanschlusskit 

3

Vorgelagerte Seite

Höhenunterschied 
zwischen 

Außengeräten 
muss 100 mm 

betragen.

Außengerät 
CAußengerät 

B
Außengerät 

A

Außengerät 
D

2 Das Rohrleitungsanschluss-Kit in einer niedrigeren Position 
als den Rohrleitungsanschluss des Außengeräts anbringen.   
Wenn das Rohrleitungsanschluss-Kit höher als 
der Rohrleitungsanschluss des Außengeräts 
angebracht ist, (max.) 300 mm Abstand zwischen dem 
Rohrleitungsanschluss-Kit und der Unterseite des 
Außengeräts lassen. Auch einen Ölabscheider (min. 200 
mm) zwischen dem Rohrleitungsanschluss-Kit und dem 
Außengerät vorsehen. 

2- und 3-Gerätekombination

Innengeräteseite

Das Kältemittelöl 
stagniert durch 
Gerätestopp.

Innengeräteseite

Innengeräteseite

300 
mm

300 
mm

300 
mm

Ölabscheider 
min. 200 mm

Ölabscheider 
min. 200 mm

Ölabscheider 
min. 200 mm

Innengeräteseite

Das Kältemittelöl stagniert durch Gerätestopp.

Innengeräteseite

Ölabscheider 
min. 200 mm

Ölabscheider 
min. 200 

mm

Ölabscheider 
min. 200 

mm

Ölabscheider 
min. 200 

mm

300 

mm

300 

mm

300 

mm

300 

mm
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3 Wenn die Leitungslänge zwischen den Außengeräten 2 m 
oder mehr ist, sollte ein Ölabscheider für die Gasleitung 
vorgesehen werden, sodass eine Ansammlung von 
Kältemittel nicht auftreten kann.

2- und 3-Gerätekombination

Weniger als 2 m

Innengeräteseite

Unter 

2 m

Unter 

2 m

2 m oder mehr

Ölabscheider  
min. 200 mm

Ölabscheider  
min. 200 mm

Innengeräteseite

Unter 

2 m

Unter 

2 m2 m oder mehr 2 m oder mehr

Weniger als 2 m

Innengeräteseite

Unter 

2 m Unter 

2 m

Unter 
2 m

Unter 

2 m

2 m oder mehr

Ölabscheider  

min. 200 mm
Ölabscheider  

min. 200 mm
Ölabscheider  

min. 200 mm

Unter 

2 m

2 m oder mehr2 m oder mehr

2 m oder mehr

Unter 2 m

Unter 
2 m

10 m oder mehr

Innengeräteseite

Unter 

2 m

4 Die Rohrleitung des Außengeräts horizontal oder mit der 
Rohrleitung schräg nach unten durch die Innengeräteseite 
verlegen, sodass eine Ansammlung von Kältemittel in der 
Rohrleitung nicht auftreten kann.

2- und 3-Gerätekombination

Innengeräteseite

Kältemittelöl wird sich im Rohr 
ansammelt.

Innengeräteseite

Kältemittelöl wird sich im Rohr ansammelt.

Innengeräteseite

Innengeräteseite

5 Für Wartungszwecke, falls das Leitungsrohr vor dem 
Außengerät angebracht ist, min. 500 mm Abstand zwischen 
dem Außengerät und den Rohrleitungsanschluss-Kits 
einhalten.  (Wenn der Kompressor ausgetauscht wird, ist ein 
Platz von min. 500 mm erforderlich.)

Piping
Connection Kit

Piping
Connection Kit

Outdoor Unit

Min. 500mm

Outdoor Unit Outdoor UnitAußengerätAußengerätAußengerät

Leitungsanschluss-
Kit

Leitungsanschluss-
Kit

Außengerät Außengerät Außengerät

500 

mm

Rohrleitungsanschlusskit
Rohrleitungsanschlusskit

Außengerät

6 Richtung des Rohranschluss-Kits 
Das Rohrleitungsanschluss-Kit vertikal zum Boden 

muss innerhalb von +15º), wie in der 
Abbildung dargestellt.

± 15º

H I N W E I S
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8.3.4  Anschluss der Kältemittelrohrleitung 

Führen Sie den Rohrleitungsanschluss für jedes Außengerät durch. Bereiten Sie die Kältemittelleitungen für die Leitungsverlegung 
vor Ort durch.

D

E

F
J (Flüssigkeitsleitungsanschluss)

G
 (F

lü
ss

ig
ke

its
le

itu
n
g
sa

n
sc

h
lu

ss
)

Flüssigkeitsleitungsanschluss C

Rohrleitungsanschluss wird nicht für das 
Wärmepumpensystem (2 Rohrleitungen) 

verwendet

  FSXNSE

Modell

System mit 3 Rohrleitungen
System mit 2 

Rohrleitungen Abmessungen
Gas

Flüssig Gas FlüssigNieder-
druck

Hoch-/
Nieder-
druck

A B C D E F G H I J K L M N P

Ø19.05 Ø15.88 Ø9.52 Ø19.05 Ø9.52

Ø22.2 Ø22.2 Ø9.52 269 331 268 163 163 117 131 131 225 305Ø22.2 Ø19.05 Ø9.52 Ø22.2 Ø9.52

Ø22.2 Ø12.7 Ø12.7

Ø22.2 Ø12.7 Ø12.7

Ø22.2 Ø12.7 178 239 322 263 160 163 112 130 131 132 212Ø28.58 Ø22.2 Ø12.7 Ø28.58 Ø12.7

Ø28.58 Ø22.2 Ø15.88 Ø28.58 Ø15.88

Ø28.58 Ø22.2 Ø15.88 Ø28.58 Ø15.88

Ø28.58 Ø22.2 Ø15.88 177 239 322 259 160 163 132 152 153 132 212Ø28.58 Ø15.88 Ø28.58 Ø15.88

Ø28.58 Ø15.88 Ø28.58 Ø15.88

  FSXNPE

Modell

System mit 3 Rohrleitungen
System mit 2 

Rohrleitungen Abmessungen
Gas

Flüs-
sig

Gas FlüssigNieder-
druck

Hoch-/
Nieder-
druck

A B C D E F G H I J K L M N P

Ø15.88 Ø12.7 Ø9.52 Ø15.88 Ø9.52
Ø22.2 Ø22.2 Ø9.52 269 331 268 163 163 117 131 131 225 305

Ø19.05 Ø15.88 Ø9.52 Ø19.05 Ø9.52

Ø19.05 Ø15.88 Ø9.52 Ø19.05 Ø9.52

Ø22.2
Ø22.2

Ø9.52 177 239
322

268 163
163

117 131
131

132 212Ø22.2 Ø19.05 Ø9.52 Ø22.2 Ø9.52

Ø22.2 Ø12.7 Ø12.7

Ø22.2 Ø12.7 Ø12.7 Ø12.7 178 239 263 160 112 130 132 212

Ø28.58 Ø22.2 Ø12.7 Ø28.58 Ø12.7
Ø28.58 Ø22.2 Ø15.88 177 239 322 259 160 163 132 152 153 132 212

Ø28.58 Ø22.2 Ø15.88 Ø28.58 Ø15.88
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8.3.5 Richtungen für Rohrverlegung

Befestigen Sie die Rohre so, dass Vibrationen vermieden und 
die Absperrventile keiner hohen Belastung ausgesetzt werden.

1 Die Rohre lassen sich an der Unterseite so installieren, 
dass sie in drei verschiedene Richtungen (Vorderseite, 
Rückseite oder nach unten) laufen werden. Befestigen Sie 
zum Schutz gegen Vibration den Rohrleitungsanschluss in 
angemessener Form, und prüfen Sie, dass keine exzessive 
Kraft am Absperrventil angewendet wird.

  System mit 2 Rohrleitungen

Vorderseite

Unterseite

Unterseite

Rückseite

  System mit 3 Rohrleitungen

Vorderseite

Unterseite

Unterseite

Rückseite

2 Die Bedienung des Absperrventils sollte gemäß den 
Anweisungen in diesem Handbuch erfolgen.

3 Schließen Sie die Rohrleitungen gemäß den Tabellen an.

4 Versiegeln Sie das Einsatzteil an der Unterseite der 
Rohrleitungen mit Isolierung, um den Eintritt von 
Regenwasser in die Leitung zu verhindern.

  Für Wärmepumpensysteme (2 Rohre)

Für Rohrleitungen vom Geräteboden aus

Lücken mit Dichtungen 
(nicht mitgeliefert) abdichten 

Zusätzliche Gummihülsen an den 
Kabelausgängen anbringen.

Gasleitung

Flüssigkeitsleitung
Steuerkabel

Übertragungskabel

Stromversorgungskabel

Vorderseite

  Für Wärmerückgewinnungssysteme (3 Rohre)

Für Rohrleitungen vom Geräteboden aus

Lücken mit Dichtungen (nicht mitgeliefert) abdichten 
Zusätzliche Gummihülsen an den Kabelausgängen 

anbringen

FlüssigkeitsleitungSteuerkabel

Übertragungskabel

Stromversorgungskabel

Vorderseite

H I N W E I S

8.3.6 Absperrventil

Befolgen Sie die Einschränkungen für die Kältemittelleitung 
(zulässige Länge, Höhenunterschied). Wenn nicht kann das 
Außengerät beschädigt werden oder ausfallen. 

Die Absperrventile müssen vollständig geschlossen sein 
(werkseitige Einstellung), wenn der Kältemittelleitungsanschluss 
durchgeführt wird.  Öffnen Sie nicht die Absperrventile, bis 
alle Kältemittelleitungsanschlüsse, Luftdichtigkeitstests und 
Vakuumverfahren durchgeführt sind.

Gasventil

1 Stellen Sie sicher, dass alle T-Ventile vollkommen 
geschlossen sind.

2 Schließen Sie den Einfüllschlauch an den Service-Port an 

3 Schneiden Sie das Ende der Verschlussrohre ab, und 

4 Entfernen Sie das Gehäuse des Absperrventils.

5 Entfernen Sie das Verschlussrohr mit einem Brenner vom 
Lötteil. Achten Sie darauf, dass die Flamme des Brenners 
nicht den Absperrventilkörper beschädigt.
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Service-Port

Absperrventil für 
Flüssigkeitsventil Absperrventil für 

Gasventil (für 

Absperrventil für 
Gasventil (für Hoch-/

Ende des Verschlussrohrs 
(Ø6,35)

Schneidabschnitt 
(Ø6,35 Rohrleitung)
Schneiden Sie hier Verschlussrohr

Abdeckung des Ab-
sperrventils (Lesen 
Sie die Sicherheits-

maßnahmen)

Wärmetauscherrippen

Wärmetauscher

Schutz
Verschlussrohr

Lötlampe

Ventilverankerung

Außeneinsatzseite

Absperrventil für Gasleitung 

Absperrventil für Gasleitung 

Absperrventil für Flüssigkeitsventil

V O R S I C H T

Flüssigkeitsventil

Ziehen Sie die Konusmutter für das Flüssigkeitsabsperrventil 
mit dem folgenden Drehmoment an. Wenn zu hohe Kraft an 
der Konusmutter angewendet wird, kann ein Kältemittelleck am 
T-Ventil auftreten.

(Verwenden Sie zwei Schraubenschlüssen, wie in der rechten 
Abbildung gezeigt, wenn die Rohrleitung entfernt oder befestigt 
wird. Es könnte sonst zu Kältemittellecks kommen.)

Verwenden Sie hier nicht zwei 
Schraubenschlüssel 
Dies könnte einen 

Kältemittelaustritt verursachen.

Anziehen des Absperrventils 
(Flüssigkeit)

Vorgehensweise mit zwei 
Schraubenschlüsseln

A B
C

Konusmutter
Konusmutter

Konusmutter

Verwenden Sie hier zwei 
Schraubenschlüssel

Verwenden Sie hier nicht zwei Schraubenschlüssel

Serie PS Ventiltyp

FSXNSE

8 - 12 A

B

C

FSXNPE

5 - 12 A

B

16, 18 C

V O R S I C H T
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Details zu den Absperrventilen

Gasventil Flüssigkeitsventil

Kontrollmuffe für den Service-Port

Kappe

T-Ventil 
Gegen den Uhrzeigersinn...Offen 
Im Uhrzeigersinn.............Geschlossen

Kältemitteldruck

Sechskant-Schraubenschlüssel  
Zum Öffnen und Schließen des 

T-Ventils

T-Ventil 
Gegen den Uhrzeigersinn...Offen 
Im Uhrzeigersinn.............Geschlossen

Kältemitteldruck

Kältemittelleitungen

Konusmutter

Kappe

Sechskant-
Schraubenschlüssel  
Zum Öffnen und 
Schließen des 
T-Ventils

verbunden werden.

Kontrollmuffe für den Service-Port

O-Ring

Außengerät 
(Basisgerät)

Drehmoment (N-m) Hexagonal-
Schrauben-
schlüssel-

größe (mm)
T-Ventil

Konus-
mutter

Kappe Kontrollmuffe

Ventil für 
Hoch-/Nie-
derdruck-

gas

Gasventil
Flüs-

sigkeits-
ventil

Flüssig-
keit

Gasventil
Flüssig-

keitsventil
Gasventil

Flüssig-
keitsventil

Gas-
ventil

Flüs-
sig-

keits-
ventil

 

18.0 - 22.0

18.0 - 22.0

7.0 - 9.0

10
 

25.0 - 31.0

50.0 - 62.0

 
9.0 - 11.0 50.0 - 62.0 5

PMML0479 rev.2 - 02/2018



  Anschluss der Kältemittelrohrleitung

Für Wärmepumpensystem (2 Rohre)

RAS-8FSXNSE RAS-10FSXNSE

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert) 

(Ø19,05) (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
ID22,2 OD19,5

Flüssigkeitsleitung (Ø9,52) 
(nicht mitgeliefert)

(*)

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert)

 
(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø9,52) 
(nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert)

(*)

RAS-12FSXNSE RAS-14FSXNSE

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
OD9,52 OD12,7

Zubehörrohrleitung 
ID22,2

 

(*)
Flüssigkeitsleitung (Ø12,7) 

(nicht mitgeliefert)

(**)

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert)

 

Flüssigkeitsleitung (Ø12,7) 
(nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert) 
(Ø22,2

RAS-16FSXNSE RAS-18FSXNSE

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert)

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø12,7) 
(nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert) 
(Ø22,2 Ø28,58)

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
OD12,7 OD15,88

Adapter (nicht mitgeliefert) 
ID22,2 OD28,58

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

(*)
Flüssigkeitsleitung (Ø15,88) 

(nicht mitgeliefert)

(**)

RAS-20FSXNSE RAS-22FSXNSE

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert)

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø15,88) 
(nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert) 
(Ø22,2 Ø28,58)

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert)

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø15,88) 
(nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert) 
(Ø22,2 Ø28,58)
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RAS-24FSXNSE RAS-5FSXNPE

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert) 

(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø15,88) 
(nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert) 
(Ø22,2 Ø28,58)

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert) 

(Ø15,88) (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
ID22,2 OD15,88

Flüssigkeitsleitung (Ø9,52) 
(nicht mitgeliefert)

(*)

RAS-6FSXNPE RAS-8FSXNPE

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert) 

(Ø19,05) (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
ID22,2 OD19,5

Flüssigkeitsleitung (Ø9,52) 
(nicht mitgeliefert)

(*)

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert) 

(Ø19,05) (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
ID22,2 OD19,5

Flüssigkeitsleitung (Ø9,52) 
(nicht mitgeliefert)

(*)

RAS-10FSXNPE RAS-12FSXNPE

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert)

 
(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø9,52) 
(nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert).

(*)

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
OD9,52 OD12,7

Zubehörrohrleitung 
ID22,2

 

(*)
Flüssigkeitsleitung (Ø12,7) 

(nicht mitgeliefert)

(**)

RAS-14FSXNPE RAS-16FSXNPE

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert)

 

Flüssigkeitsleitung (Ø12,7) 
(nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert) 
(Ø22,2

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
OD15,88 OD12,7

Adapter (nicht mitgeliefert) 
ID22,2 OD28,58

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

(*)
Flüssigkeitsleitung (Ø12,7) 

(nicht mitgeliefert)

(**)
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RAS-18FSXNPE
(*) Wenn eine längere Rohrleitung erforderlich ist, muss Folgendes 

hinzugefügt werden 

Absperrventil  
(hoher/niedriger Gasdruck)

Absperrventil  
(niedriger Gasdruck)

Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen 
(nicht mitgeliefert)

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø15,88) 
(nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert) 
(Ø22,2 Ø28,58)

Adapter (nicht mitgeliefert).

Gasleitung 
(nicht mitgeliefert)

(**) Beispiel der Optionen zum Löten der Rohrleitungen an dieser 
Stelle

Adapter 
(nicht mitgeliefert).

Flüssigkeitsleitung 
(nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung

Ausweitung 
(vor Ort)

Für Wärmerückgewinnungssystem (3 Rohre)

RAS-8FSXNSE RAS-10FSXNSE

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)
 

(Ø15,88) (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
ID22,2 OD19,05

Flüssigkeitsleitung (Ø9,52) 
(nicht mitgeliefert)

 
(Ø19,05) (nicht mitgeliefert)

(*)
(*)

Zubehörrohrleitung 
ID22,2 OD15,88

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)
 

(Ø19,05) (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
ID22,2 OD19,05

 
(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø9,52) 
(nicht mitgeliefert) Adapter (nicht mitgeliefert).

 
(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

(*)

RAS-12FSXNSE RAS-14FSXNSE

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)

 
(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
OD9,52 OD12,7.

Zubehörrohrleitung 
ID22,2

 
(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

(*)

 

Adapter (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (12,7) (nicht mitgeliefert)

(**)

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

Adapter (nicht mitgeliefert)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)
 

(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø12,7) 
(nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert)

 

 

RAS-16FSXNSE RAS-18FSXNSE

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)
 

(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
OD28,58

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø12,7) 
(nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert)

 
(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

(*)

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)

 
(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
OD12,7 OD15,88.

Zubehörrohrleitung 
OD28,58

 
(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

(*)

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (15,88) (nicht mitgeliefert)

(**)
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RAS-20FSXNSE RAS-22FSXNSE

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

Adapter (nicht mitgeliefert)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)
 

(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø15,88) 
(nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert)

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

 
(nicht mitgeliefert)

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)
 

Zubehörrohrleitung 
ID22,2

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø15,88) 
(nicht mitgeliefert) Adapter (nicht mitgeliefert).

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

(*)

RAS-24FSXNSE RAS-5FSXNPE

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)

 

Zubehörrohrleitung 
ID22,2

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø15,88) 
(nicht mitgeliefert) Adapter (nicht mitgeliefert).

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

(*)

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)
 

(Ø12,07) (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
ID22,2 OD15,88

Flüssigkeitsleitung (Ø9,52) 
(nicht mitgeliefert)

 
(Ø15,88) (nicht mitgeliefert)

(*)
(*)

Zubehörrohrleitung 
ID22,2 OD12,07

RAS-6FSXNPE RAS-8FSXNPE

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)
 

(Ø15,88) (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
ID22,2 OD19,05

Flüssigkeitsleitung (Ø9,52) 
(nicht mitgeliefert)

 
(Ø19,05) (nicht mitgeliefert)

(*)
(*)

Zubehörrohrleitung 
ID22,2 OD15,88

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)
 

(Ø15,88) (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
ID22,2 OD19,05

Flüssigkeitsleitung (Ø9,52) 
(nicht mitgeliefert)

 
(Ø19,05) (nicht mitgeliefert)

(*)
(*)

Zubehörrohrleitung 
ID22,2 OD15,88

RAS-10FSXNPE RAS-12FSXNPE

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)
 

(Ø19,05) (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
ID22,2 OD19,05

 
(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø9,52) 
(nicht mitgeliefert) Adapter (nicht mitgeliefert).

 
(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

(*)

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)

 
(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
OD9,52 OD12,7.

Zubehörrohrleitung 
ID22,2

 
(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

(*)

 
(Ø25,5) (nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert).

Flüssigkeitsleitung Ø12,7) (nicht mitgeliefert)

(**)
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RAS-14FSXNPE RAS-16FSXNPE

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

Adapter (nicht mitgeliefert)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)
 

(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø12,7) 
(nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert)

 

 

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

Adapter (nicht mitgeliefert)

90º Bogen  
(nicht mitgeliefert)

 
(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung Ø12,7) (nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 
OD15,88 OD12,7

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

 
(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

(**)

RAS-18FSXNPE
(*) Wenn eine längere Rohrleitung erforderlich ist, muss Folgendes 

hinzugefügt werden 

Absperrventil  Absperrventil (Flüssigkeit)

Aufweitung 
(vor Ort)

Adapter (nicht mitgeliefert)

90º Bogen (nicht mitgeliefert)
 

(Ø22,2) (nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung (Ø15,88) 
(nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert)

 
(Ø28,58) (nicht mitgeliefert)

 
(28,58) (nicht mitgeliefert)

Adapter (nicht mitgeliefert).

Gasleitung 
(nicht mitgeliefert)

(**) Beispiel der Optionen zum Löten der Rohrleitungen an dieser Stelle

Adapter 
(nicht mitgeliefert).

Flüssigkeitsleitung 
(nicht mitgeliefert)

Zubehörrohrleitung 

Ausweitung 
(vor Ort)

G E FA H R

Besondere Vorsicht ist geboten, um sicherzustellen, dass die 
Flamme von der Lötlampe nicht direkt auf das Gehäuse des 
Absperrventils, auf den Kompressor und Abdeckung oder auf 

Zum Anschluss der Innengeräte an den Außengeräten müssen 
Kupferrohrleitungen verwendet werden, die speziell für die 
Kältemittelverwendung geeignet sind. Bei der Verlegung der 
Rohrleitungen muss beachtet werden, dass sie nicht direkt an den 
Wänden anliegen oder diese oder andere Gebäudeteile berühren 

könnten sonst ungewöhnliche Geräusche verursacht werden).

siehe Abschnitt .

Beim Schweißen Stickstoffgas durch die Rohrleitung leiten.

Die Kältemittelrohrleitungen vollständig dämmen.

mitgeliefertes Zubehör“.

Stellen Sie sicher, dass die Verschlussrohre der Hoch-/

mitgeliefertes Zubehör“.

Stellen Sie sicher, dass die Verschlussrohre der Hoch-/
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8.4 KÄLTEMITTELMENGE

8.4.1 Luftdichtigkeitstest

Stellen Sie sicher, dass die T-Ventile der Absperrventile 

Flüssigkeitsleitungen vollständig geschlossen sind, bevor Sie 
den Luftdichtigkeitstest durchführen.

werden. Verwenden Sie die Verteilerarmatur und der 

  Anzugsprüfung der Absperrventile

Entfernen Sie nach Anschluss der Rohrleitung die Kappen der 

für Wärmerückgewinnungssystem) und Flüssigkeit. Ziehen Sie 
das T-Ventil (öffnen-schließen) in die Schließ-Richtung mit dem 
folgenden Anzugsdrehmoment an.

Vorsicht beim Betrieb der Absperrventile

a. Entfernen Sie die Kappen der Absperrventile vor 
Durchführung des Luftdichtigkeitstests, nachdem 
die Kältemittelleitung angeschlossen wurde. Ziehen 
Sie das T-Ventil im Uhrzeigersinn mit dem folgenden 
Anzugsdrehmoment an.

b. Wärmen Sie das T-Ventil mit einem Trockner, usw., 
wenn Sie das Absperrventil in einem kalten Bereich 
kontrollieren. (Der O-Ring des T-Ventils verhärtet sich 
bei niedrigen Temperaturen und ein Kältemittelleck kann 
auftreten.)

c. Wenden Sie keine zu hohe Kraft am T-Ventil an, 

m) (Die hintere Befestigung wird nicht mitgeliefert.)

d. Wenn jedes Ventil geöffnet ist, entfernen Sie die Etiketten 
"Schließen" (Zubehör) und befestigen Sie an ihrer Stelle 
die Etiketten "Offen".

e. Ziehen Sie die Kappen mit dem folgenden Drehmoment 
fest, nachdem jedes T-Ventil geöffnet ist.

Stop Valves for Gas Pipe

(High/Low Pressure)

Stop Valve for Gas Pipe

(Low Pressure)

Stop Valve for 

Liquid Pipe

Position both

wrenches here. Flare Nut

Do NOT put two

wrenches here.

Absperrventil für Gasleitung 

Absperrventile für Gasleitung 

Konusmutter

Beide 
Schraubenschlüssel 

hier ansetzen

Verwenden Sie 

Schraubenschlüssel

Absperrventile für 
Flüssigkeitsleitung 

  Luftdichtigkeitstestmethode

Schließen Sie die Verteilerarmatur mithilfe von Füllschläuchen 
mit Vakuumpumpe oder einem Stickstoffzylinder an die 
Kontrollmuffen der Absperrventile der Flüssigkeits- und 
Gasleitung an. Führen Sie den Luftdichtigkeitstest durch. 
Öffnen Sie die Absperrventile nicht. Beaufschlagen Sie einen 

Leckdetektor oder ein Schaummittel. Wenn ein Leck vorhanden 
ist, reparieren Sie den undichten Teil.

Verwenden Sie für Gasleckprüfungen keine Schaummittel 

Haushaltsreiniger als Schaummittel, dessen Komponenten nicht 
klar sind. Das empfohlene Schaummittel für Gasleckprüfungen 
wird unten gezeigt.

Ablauf

Fertigstellen 
der Kältemittel-
rohrleitungen

Einleiten von 
Stickstoffgas

Prüfen auf 
Druckabfall

Test 
bestanden

Reparieren 
undichter 
Stellen

Empfohlenes Schaummittel oder 
Äquivalent

Hersteller

Yokogawa & CO.,Ltd

G E FA H R

  Isolierungsarbeiten

1 

Wärmerückgewinnungssystem) und Flüssigkeitsleitungen 
getrennt. Isolieren Sie ebenso die Verbindungskonusmutter 
für den Rohrleitungsanschluss.

2 
nach Anschluss der Rohrleitung. Versiegeln Sie das 
Einsatzteil an der Unterseite der Rohrleitungen mit 
Isolierung, um den Eintritt von Regenwasser in die Leitung 
zu verhindern.

3 Dichten Sie die Lücke zwischen der Rohrleitungsabdeckung 
und den Rohrleitungen mit einer Dichtung (nicht mitgeliefert) 
ab, nachdem die Isolierungsarbeiten beendet sind.

H I N W E I S
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8.5 VAKUUMVERFAHREN

Schließen Sie eine Verteilerarmatur und eine Vakuumpumpe an die Kontrollmuffen an.

Wärmepumpensystem
Flüssigkeitssperrventil

Wärmerückgewinnungssystem

Flüssigkeitssperrventil

8.5.1  Grundmethode

Wenn das Eindringen von Feuchtigkeit erwartet wird, führen Sie 
die „Dreifache Ablassmethode“ durch, die im nächsten Abschnitt 
beschrieben wird.

1 Lassen Sie den Druck ab, bis er für zwei Stunden bei 500 

2 
lassen Sie die Armatur für eine Stunde. 

3 Stellen Sie sicher, dass der Druck in der Vakuumarmatur 
nicht ansteigt.

4 Ziehen Sie die Kappen der Kontrollmuffe mit 

Vakuumtrocknungsarbeit an.

5 
erreicht, ist höchstwahrscheinlich ein Gasleck vorhanden.

6 Suchen Sie erneut nach Gaslecks.

7 Wenn kein Leck vorhanden ist, kann eventuell Feuchtigkeit 
in den Rohrleitungen verblieben sein. Führen Sie die 
„Dreifache Ablassmethode“ durch.

8.5.2 Dreifache Ablassmethode

Gemäß der folgenden Reihenfolge [Schritt 1] [Schritt 2] [Schritt 
3], die Vakuumtrocknungsarbeit durchführen.

  Schritt 1

1 Lassen Sie den Druck ab, bis er für zwei Stunden bei  

2  

3 Lassen Sie Druck ab, bis ein Atmosphärenniveau kleiner als 

  Schritt 2

1 Lassen Sie den Druck ab, bis er für zwei Stunden bei  

2  

3 Lassen Sie Druck ab, bis ein Atmosphärenniveau kleiner als 

  Schritt 3

1 Lassen Sie den Druck ab, bis er für zwei Stunden bei  

2 Stoppen Sie die Vakuumpumpe. 

3 Prüfen Sie, ob das Vakuum für eine Stunde bei 500 

H I N W E I S

8.6 BERECHNUNG DER ZUSÄTZLICHEN KÄLTEMITTELMENGE

Zu der schon vorhandenen Kältemittelmenge im Gerät muss entsprechend der Länge der Rohrleitung noch zusätzliches Kältemittel 
nachgefüllt werden.

Berechnen Sie die nötige Zusatzmenge an Kältemittel wie hier beschrieben, und füllen Sie es in das System.
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Berechnung der zusätzlichen Kältemittelmenge (W kg)

  W1

Berechnung der zusätzlichen Kältemittelmenge für Flüssigkeitsleitungen (W1 kg)

Rohrdurchmesser (mm) Gesamtleitungslänge (m)
Kältemittelmenge für 1 m 

Rohrleitung (kg/m)
Zusätzliche Füllmenge (kg)

28.58 m x 0.67 =

m x  0.52 =

22.20 m × 0.36 =

19.05 m × 0.26 =

15.88 m × 0.17 =

12.70 m × 0.11 =

9.52 m × 0.056 =

6.35 m

Gesamte zusätzliche Kältemittelmenge für Flüssigkeitsleitung =

H I N W E I S

Serie FSXNSE

Geräteleistung (PS) 8,10 12-18 20-24 26-36 38-42 44-48 50-54 56- 60 62-66 68-72 74- 78 80-84 86-90 92-96

Zusätzliche 
Mindestfüllmenge des 

Basisgeräts (kg)
2.0 3.0 6.0 7.0 8.0 9.0 10.0 11.0 12.0 13.0 15.0 16.0

Serie FSXNPE

Geräteleistung (PS) 5-10 12,14 16-20 22 24,26 28-32 34,36 38-42 44,46 48,50 52,54 56,58 60 62
64-
72

Zusätzliche 
Mindestfüllmenge 

des Basisgeräts (kg)
2.0 3.0 5.0 6.0 7.0 8.0 9.0 10.0 11.0 12.0 13.0 15.0 16.0

Übernehmen Sie zur Kombination der Geräte die Gesamtmindestmenge von jedem Basisgerät als die zusätzliche 

  W2

Zusätzliche Kältemittelmenge für das Innengerät (nur für Wärmepumpensysteme) (W2 kg)

Die zusätzliche Kältemittelmenge ist abhängig von der Anzahl der angeschlossenen Innengeräte erforderlich. Wählen Sie die 
Kältemittelmenge aus folgender Tabelle aus.

Zusätzliche Kältemittelmenge (kg)

Innengerät-Leistung (PS) 1,5 - 6,0

Zusätzliche Kältemittelmenge (kg) 0,3 0,5

V O R S I C H T

   Anzahl der Innengeräte x (0,3 kg/Gerät oder 0,5 

kg/Gerät) =  
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  W3

Berechnung der zusätzlichen Kältemittelfüllmenge für Innengerät (W3 kg)

Die zusätzliche Kältemittelmenge liegt bei 8-PS- und 10-PS-Innengeräten bei 1 kg/Gerät und bei 2 kg/Gerät bei 16-PS- und 20-PS-
Innengeräten.

Das Auffüllen zusätzlichen Kältemittels ist bei Innengeräten mit weniger als 8 PS nicht erforderlich.

 

     Anzahl von 8- und 10-PS-Innengeräten × 1,0kg/Gerät =    

 

     Anzahl von 16- und 20-PS-Innengeräten × 2,0kg/ Gerät =    

  W4

Bestimmen Sie das Verhältnis der Innengeräteanschlussleistung.

  Bedingungen    Kältemittelmenge

  W5

Abhängig vom Außengerätekombinationsmodell ist eine zusätzliche Kältemittelmenge erforderlich. Wählen Sie die geeignete 
Kältemittelmenge aus nachfolgender Tabelle aus. (W5 kg)

Außengeräte-
modell

RAS-24FSXNSE
RAS-38FSXNSE
RAS-42FSXNSE
RAS-46FSXNSE

RAS-48FSXNSE

RAS-56FSXNSE
RAS-60FSXNSE
RAS-64FSXNSE
RAS-68FSXNSE
RAS-74FSXNSE
RAS-78FSXNSE

RAS-62FSXNSE
RAS-66FSXNSE
RAS-70FSXNSE
RAS-80FSXNSE
RAS-82FSXNSE
RAS-84FSXNSE
RAS-92FSXNSE

RAS-72FSXNSE
RAS-86FSXNSE
RAS-88FSXNSE
RAS-90FSXNSE
RAS-94FSXNSE

RAS-96FSXNSE

Zusatz-
Kältemittel-
menge (kg)

1.0 2.0 1.0 2.0 3.0

  W6

Wärmerückgewinnungssystem)

geeignete Kältemittelmenge aus nachfolgender Tabelle aus.

CH-Box-Modell CH-AP04MSSX CH-AP08MSSX CH-AP12MSSX CH-AP16MSSX

Zusätzliche Kältemittelmenge (kg) 0,1 0,2 0,3

  W

H I N W E I S

D
E

U
T

S
C

H

PMML0479 rev.2 - 02/2018163



  Max. zusätzliche Kältemittelfüllmenge

Stellen Sie sicher, dass die zusätzliche Gesamtfüllmenge nicht die max. zusätzliche Kältemittelfüllmenge überschreitet.

PS

(5-10) 12 (14/18) (20-22) 24 (26-66) (68-88) (90-96)

Max. zusätzliche 
Kältemittelfüllmenge (kg)

28.0 36.0 51.0 52.0 63.0 73.0 93.0

   Werkseitige Kältemittelfüllmenge des Außengeräts (W0) kg

Modell Kältemittelmenge W0 für Außengerät (kg) Modell Kältemittelmenge W0 für Außengerät (kg)

RAS-8FSXNSE 5,0 RAS-5FSXNPE

RAS-10FSXNSE 5,0 RAS-6FSXNPE 5,0

RAS-12FSXNSE 7,2 RAS-8FSXNPE 8,5

RAS-14FSXNSE 8,9 RAS-10FSXNPE 8,5

RAS-16FSXNSE 9,9 RAS-12FSXNPE 9,3

RAS-18FSXNSE 10,7 RAS-14FSXNPE 9,3

RAS-20FSXNSE 11,3 RAS-16FSXNPE 10,0

RAS-22FSXNSE 11,3 RAS-18FSXNPE 10,6

RAS-24FSXNSE 11,6

H I N W E I S

8.7 AUFFÜLLEN

Prüfen Sie nach dem Vakuumpumpen, dass das Hoch-/

Wärmerückgewinnungssystem) und das Flüssigkeitsabsperrventil 
vollständig geschlossen sind. Füllen Sie das zusätzliche 
Kältemittel an der Kontrollmuffe des Flüssigkeitsabsperrventil ein 
(der akzeptierbare Fehler muss innerhalb 0.5 kg liegen).

Öffnen Sie nach Einfüllen des Kältemittels das 
Flüssigkeitsabsperrventil und die Gasabsperrventile vollständig.

möglich ist, öffnen Sie das Absperrventil für die Gasleitung 
vollständig. (Beim Wärmerückgewinnungssystem das Hoch-/

Befüllen Sie die korrekte Kältemittelmenge gemäß "Berechnung 
der zusätzlichen Kältemittelmenge" ein. Andernfalls kann 
der Kompressor durch eine zu hohe oder zu geringe 
Kältemittelmenge beschädigt werden.

Das Einfüllen des Kältemittels an der Kontrollmuffe des 
Gasabsperrventils kann zu einem Ausfall des Kompressors 
führen. Vergewissern Sie sich, dass das Kältemittel an der 
Kontrollmuffe des Flüssigkeitsabsperrventils eingefüllt wird.

Isolieren Sie die Flüssigkeits- und Gasleitung vollständig, um 

Versehen Sie die Konusmutter und die Rohrverbindung mit einer 
Isolierung.

Stellen Sie sicher, dass keine Gaslecks vorhanden sind. Beim 
Austritt größerer Kältemittelmengen können Atembeschwerden 

sich gesundheitsschädliche Gase bilden.

H I N W E I S

V O R S I C H T
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Vorsicht beim Öffnen des Absperrventils

1 Wenden Sie keine zu hohe Kraft am T-Ventil an, nachdem 

2 Ziehen Sie die Kappen mit dem angemessenen 
Drehmoment fest, nachdem jedes T-Ventil geöffnet ist.

a. Betreiben Sie den Kompressor im Kühlbetrieb und füllen 
Sie das zusätzliche Kältemittel an der Kontrollmuffe des 
Flüssigkeitsabsperrventil ein (der akzeptierbare Fehler 
muss innerhalb 0.5 kg liegen). Lassen Sie zu diesem 
Zeitpunkt das Flüssigkeitsabsperrventil leicht geöffnet. 

b. Öffnen Sie nach Einfüllen des Kältemittels das 
Flüssigkeitsabsperrventil und das Gasabsperrventil 
vollständig.

c. Berechnen Sie sorgfältig die zusätzliche 

des zusätzlichen Kältemittels nicht korrekt ist, kann dies 
zum Ausfall des Kompressors führen. Das zusätzliche 

d. Das Einfüllen des Kältemittels an der Kontrollmuffe 
des Gasabsperrventils kann zu einem Ausfall 
des Kompressors führen. Vergewissern Sie sich, 
dass das Kältemittel an der Kontrollmuffe des 
Flüssigkeitsabsperrventils eingefüllt wird.

8.7.1 Max. zulässige Konzentration des Fluorkohlenwasserstoff-Kältemittels (HFC)

G E FA H R

und ungiftig.

3

3 zu 
halten.

  Berechnung der Kältemittelkonzentration

1 Die Gesamtmenge des Kältemittels  (kg) in der Anlage 

anschließen, wo eine Klimatisierung gewünscht wird.

2 Berechnen Sie das Volumen  (m3) eines jeden Raums.

3 Berechnen Sie die Kältemittelkonzentration  (kg/m3) des 
Raums nach der folgenden Gleichung:

: Gesamtmenge des eingefüllten Kältemittels (kg). 
: Raumvolumen (m3). 

3

   Gegenmaßnahmen bei Kältemittellecks

Achten Sie vor dem Installieren von Klimaanlagen auf kritische 
Gaskonzentration, um unbeabsichtigte Kältemittelgaslecks zu 
vermeiden.

Wenn die berechnete kritische Konzentration höher als die 

1 Bringen Sie wirksame Öffnungen an Wänden oder Türen 

Gaskonzentration unter dem oben genannten Wert gehalten 
werden kann. (Bringen Sie am unteren Bereich der Tür eine 

2 Öffnung ohne Fensterladen, um die Frischluftzirkulation im 
Raum zu ermöglichen.

3 Einen Lüfter mit einer Leistungsfähigkeit von mindestens 
3

durch den Kompressor fortbewegtes Volumen / 5,7 m3/h) 
oder größer, angeschlossen an ein Leckgasdetektor 
(Gasdetektor) des Klimasystems, in dem das Kältemittel 
verwendet wird.
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9 ABFLUSSLEITUNGEN

9.1 KONDENSWASSERABFLUSSANLAGE

Im Heizbetrieb des Außengeräts kondensiert die Feuchtigkeit 
in der Umgebung, weshalb, wie auch für das Regenwasser, ein 

möglich ist. Wenn erforderlich, ein geeignetes System zum 
Ablauf des Kondenswassers montieren.

G E FA H R

(Option) verwenden.

FSXNSE FSXNPE Abmessungen

8 - 12 PS 5, 6 PS

Stromversorgungskabelausgang 
(Ø65 Aussparung)

Übertragungskabelausgang 
(Ø55 Aussparung)

Steuerkabelausgang  
(Ø33 Aussparung)

Positionen des Ablaufstutzens (optional)

Für wärmepumpe: nicht verwendet 
Für wärmerückgewinnung: 
Kältemittelleitungsausgang für 

Kältemittelleitungsausgang 
(quadratische Aussparung)

Stromversorgungskabelausgang 
(Ø65 Aussparung)

Übertragungskabelausgang 
(Ø55 Aussparung)

Steuerkabelausgang  
(Ø33 Aussparung)

Positionen des Ablaufstutzens (optional)

Für wärmepumpe: nicht verwendet 
Für wärmerückgewinnung: 
Kältemittelleitungsausgang für 

Kältemittelleitungs-
ausgang (quadrati-
sche Aussparung)

16, 18 PS

Stromversorgungskabelausgang 
(Ø65 Aussparung)

Übertragungskabelausgang 
(Ø55 Aussparung)

Steuerkabelausgang  
(Ø33 Aussparung)

Positionen des Ablaufstutzens 
(optional)

Für wärmepumpe: nicht verwendet 
Für wärmerückgewinnung: 
Kältemittelleitungsausgang für 

Kältemittelleitungs-
ausgang (quadrati-
sche Aussparung)
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9.1.1 

seitliche Ansicht).

A C

B
Optionaler 
Verschlussstopfen

D Geräteboden

Modell Beschreibung
Material/

Farbe
Mge Anwendung

DBS-
TP10A

PP/schwarz 2
Anschluss für 

PP/schwarz 2
Embolisation für 

Gummikappe CR/schwarz
Abdichtung für 
Stutzen und Kappe

Menge

Modell Standard-Typ
Typ

Menge

DBS-TP10A

8-18 1

20-36 2

26-32 3

3

56 - 60

62 - 66 5

68 - 72 6

56/ 58 5

60 6

86 - 90 62 7

92 - 96 8

10 KABELANSCHLUSS

10.1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN

V O R S I C H T G E FA H R

10.2 ALLGEMEINE PRÜFUNGEN

1 Sicherstellen, dass die elektrischen Bauteile der Anlage 
(Erdschlussschalter, Trennschalter, Kabel, Kabelstecker, 
Kabelanschlüsse und Hauptstromschalter) gemäß der 
elektrischen Daten in diesem Handbuch richtig ausgewählt 
worden sind. Ebenso sicherstellen, dass diese Bauteile die 
nationalen und lokalen Vorschriften erfüllen.

a. Die Stromversorgung für dieses Gerät sollte über einen 

eignen Leistungsregler und Sicherheitstrennschalter 
laufen, beide müssen den lokalen oder nationalen 
Sicherheitsnormen entsprechen und ordnungsgemäß 
installiert werden.

b. Jede Innengerätegruppe, die jeweils einer 
Außengerätegruppe entspricht, an eine 
Stromversorgungsleitung anschließen (maximale 
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Leistung jeder Innengerätegruppe: 26 PS). Vermischen 
Sie nicht die Geräte von verschiedenen Gruppen.

c. Bei Wärmerückgewinnungssystemen können das CH-
Gerät und das Innengerät desselben Kältemittelkreislaufs 
über denselben Hauptstromschalter versorgt werden.

2 Sicherstellen, dass die Versorgungsspannung zwischen 

niedrigen Spannungsleistung kann die Anlage durch den 
Spannungsabfall nicht eingeschaltet werden.

3 
Fällen nicht störungsfrei betrieben werden:

Wenn die Anlage über eine Versorgungsleitung mit anderen 
größeren Verbrauchern versorgt wird (Schwermaschinen, 
Wechselrichteranlagen, Kräne, Schweißmaschinen usw.).

Wenn die Versorgungskabel der größeren Verbraucher und 
des Kühlungs-/Heizungssystems sehr nahe beieinander 
sind. In diesen Fällen kann die Induktion in den Kabeln zum 
Kühlungs-/Heizungssystem durch schnelle Wechsel im 
elektrischen Stromverbrauch der obigen Verbraucher und 
ihrem Start steigen. Vor Beginn der Installationsarbeiten 

auf den geeigneten Schutz der Stromversorgungsleitung 
überprüft werden.

H I N W E I S

4 Während der Vorbereitungsarbeiten der 
Stromversorgungsleitung für das Gerät müssen immer die 

5 Überprüfen Sie, dass das Erdungskabel korrekt 
angeschlossen ist.

G E FA H R

10.3 ANSCHLUSS DER STROMVERSORGUNGSKREISE

10.3.1 Stromversorgungskabel

Schließen Sie die Stromquellen an die jeweilige Außengeräte- und Innengerätegruppe an. Die Stromquellenverkabelung ist gemäß 

  Wärmepumpensystem

1

2

1

2

1

2

1

3

4 4 4

4

7 7

6 6

6

6

7

99

888

5

5

55

S

CB

ELB

2

8

9
3 3 3

Stromversorgung des Außengeräts  

Stromversorgung des Innengeräts  

Außengerät 
C

Innengerätseite

ELB

ELB (Erdschlussschalter)

Stromversorgungskabel (A.G.)

Stromversorgungskabel (I.G.)

Erdungskabel (A.G.)

Erdungskabel (I.G.)

ELB ELB

CB

CB (Trennschalter)

CB CB

S

S (Hauptschalter)

S S

Außengerät 
B

Außengerät 
A

Innengerät Innengerät
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  Wärmerückgewinnungssystem

CH CH

1

2

1

2

1

2

1

3

4 4 4

4

7 7

6

86

9 9

10 10

7

11 11

1111

10

101010

8
5

5

55

S

CB

ELB

2

8

9
3 3 3

10

11

Stromversorgung des Außengeräts  

Innengerät, Stromversorgung des CH-Box 

Innengeräteseite

ELB

ELB (Erdschlussschalter)

Stromversorgungskabel (A.G.)

Stromversorgungskabel (I.G. - CH-Box)

Erdungskabel (A.G.)

Erdungskabel (I.G. - CH-Box)

Übertragungskabel (CH-Box - CH-Box)
Übertragungskabel (I.G. - CH-Box)

ELB ELB

CB

CB (Trennschalter)

CB CB

S

S (Hauptschalter)

S S

Außengerät 
C

Außengerät 
B

Außengerät 
A

Innengerät Innengerät

10.3.2 Kabelgrösse und Haupttrennschalter

und deren Schutzvorrichtungen.

Modell Stromversorgung
Maximale 

Betriebsstrom 
(A)

 Kabelgröße 
der Stromquelle

 Übertra-
gungskabel-

größe  ELB
(Pole / A / mA)

 
Hauptschal-

ter  CB  
(A)

EN60335-1 (1) 
*1 (mm2)

EN60335-1 (1) 
*1 (mm2)

Nennstrom  
(A)

15.5 0.75 20 20

21.5 6.0 0.75 25 25

6.0 0.75 25 25

29.5 6.0 0.75 30 30

33.0 6.0 0.75 35 35

37.5 10.0 0.75

10.0 0.75 50 50

10.0 0.75 50 50

53.0 10.0 0.75 63 63

11.5 2.5 0.75 15 15

12.0 2.5 0.75 15 15

15.0 0.75 20 20

19.0 0.75 20 20

23.0 6.0 0.75 25 25

28.0 6.0 0.75 30 30

33.0 10.0 0.75

10.0 0.75

* Lesen Sie die Hinweise für die Auswahl der Kabelstärken der Stromversorgung.

(1)

ausgewählt werden.
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H I N W E I S

  Elektromagnetische Verträglichkeit

Flicker

elektromagnetische Verträglichkeit besagt die folgende Tabelle: 
Die maximal zulässige Impedanz Z

max
 des Systems am 

 

Modell Z
max

-

-

-

0.23

0.21

0.18

0.15

0.15

0.13

Modell Z
max

-

-

-

-

-

0.21

0.20

Oberschwingungen

Gemäß IEC 61000-3-2 und IEC 61000-3-12 ist die Lage dieser 

Zustand der Modelle hinsichtlich 
der Normen IEC 61000-3-2 und IEC 

61000-3-12 Ssc "xx" (kVA)
Modell

IEC 61000-3-12, sofern die 
Kurzschlussleistung Ssc an 
der Schnittstelle zwischen 
Benutzereingang und öffentlichem 
Versorgungsnetz größer oder 
gleich xx ist (siehe Spalte Ssc). 
Der Installateur oder Benutzer 
des Geräts muss sicherstellen - 
und dazu notfalls den Betreiber 
des Versorgungsnetzes zu 
Rate ziehen -, dass das Gerät 
nur an ein Versorgungsnetz mit 
einer Kurzschlussleistung Ssc 
angeschlossen wird, die größer oder 
gleich xx ist (siehe Spalte Ssc).

Modell
Ssc “xx” 

(kVA)

tbc

2261

2261

tbc

2261

2261

Versorgungseinrichtungen 
können in Bezug auf die 
Oberschwingungsströme 
Installationsbeschränkungen 
anordnen.

10.4 VERKABELUNG DES AUSSENGERÄTS

Schließen Sie die elektrischen Kabel gemäß den folgenden 
Abbildungen an.

1 Schließen Sie die Stromversorgungskabel an L1, L2, L3 

TB1 an, und das Erdungskabel an den Anschluss im 
Schaltkasten. 

2 Schließen Sie die Übertragungskabel zwischen den 
Innen- und dem Außengeräten an die Anschlüsse 1 
und 2 der Anschlussleiste TB2 an. Schließen Sie die 
Übertragungskabel wie zwischen den Außengeräten im 
gleichen Kühlkreislauf an die TB2-Anschlussklemmen 3 und 

V O R S I C H T

H I N W E I S
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Schaltkasten

(1) Anschlussleiste 
für Stromversorgung

(2) Anschlussleiste 
für Steuerkreis

(5) Stromversorgungskabelausgang 
(Gummihülse)

(5) Steuerkabelausgang 
(Gummihülse)

für abgeschirmtes 
Twisted-Pair-Kabel

Anschlussleiste für Steuerkreis

Außengeräte zur Außenanschlussleiste 
(*) (Kommunikationsverkabelung 

zwischen Außengeräte, die in 
Kombination verwendet wird)

(Kommunikationsverkabelung zwischen 
dem Außengerät und dem Innengerät 

oder zwischen dem Außengerät 
und dem Außengerät eines anderen 

Kühlsystems)

(*) Dieser Anschluss wird nur für die Kombination von Außengeräten verwendet  
 

PCB1

H I N W E I S

H I N W E I S

(2) Detail der Anschlussleiste für Steuerkreis

(3) Details der Bodenplatte des 
Kabelausgangs

Gummihülse (Kabelausgang)

Richtig

Richtig

Falsch

Falsch

Gummihülse
Gummihülse

GummihülseSchaltkasten 
Sicherstellen, dass die 

Gummihülse eingesetzt ist

Sicherstellen, dass das Stromversorgungskabel 

Wenn das Stromversorgungskabel nicht ordnungsgemäß 
kann Schnee oder Wasser in das Gerät eintreten

vor Ort schneiden, wie unten dargestellt

(*)

Für Stromversorgungskabel

Für das Übertragungskabel

Für Steuerkabel

(Ø65 Aussparung)

(Ø55 Aussparung)

(Ø33 Aussparung)

Befestigen Sie 
das Steuerkabel 
mit einer Klemme

Steuerkabel

Stromversorgungskabel

Kabelklemme (Zubehör)

(5) 
Übertragungskabelausgang 

(Gummihülse)

(1) Detail des Schaltkastenanschlusses

Anschlussleiste für 
Stromversorgung (TB1)

Erdungsanschluss 
(sicheres Kabel 

anschließen)
Befestigungs-

Isolierungshülse

Gummihülse

Kabelklemme 
(Zubehör)

Erdungskabel
Leiterplatte (PCB1)

Kabelklemme  
(zur Befestigung des 

Stromversorgungskabels)

Schnee oder 
Wasser kann 

eintreten

der Schraubklemme anschließen. Isolierte Anschlüsse oder Warmschrumpfabdeckungen verwenden.

Die Datenkabel an den Anschlüssen der TB2 -C- der Leiterplatte PCB1 anschließen:

Von den Innengeräten zum Außengerät: Anschlüsse 1 und 2.

H I N W E I S
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10.5 EINSTELLUNG DER DSW-SCHALTER AUF DER PCB1.

Lage der DSW-Schalter auf der PCB1

SEG2

PSW3

SEG1

DSW4

DSW2

DSW5

DSW7

DSW3

DSW6

PSW2

PSW1

PSW4

PSW5

DSW1

DSW10

DSW8

RSW1

Enter

7-Segment-
Anzeige

PSW1

PSW2

PSW3PSW5

PSW4

Tasten PSW auf der PCB1 
PSW1: OK. 

Prüfung.

V O R S I C H T

H I N W E I S

 

  DSW1, RSW1: Einstellung der Kühlkreislaufnummer

Einstellungsbeispiel für die 
Kältemittelkreislaufnummer 25

Einstellung erforderlich.

Stellen Sie jedes Außengerät und die 

Außen- und Innengeräte, die zum selben 
Kältemittelkreislauf gehören: am Außen- und 
Innengerät dieselbe Kreislaufnummer einstellen.

Werkseinstellung: 

H I N W E I S

  DSW2: Leistungseinstellung

Einstellung nicht erforderlich.

RAS-FSXNSE

8 PS 10 PS 12 PS 14 PS 16 PS

1 2 3 5 6 1 2 3 5 6 1 2 3 5 6 1 2 3 5 6 1 2 3 5 6

18 PS 20 PS 22 PS 24 PS

1 2 3 5 6 1 2 3 5 6 1 2 3 5 6 1 2 3 5 6

RAS-FSXNPE

5 PS 6 PS 8 PS 10 PS

1 2 3 5 6 1 2 3 5 6 1 2 3 5 6 1 2 3 5 6

12 PS 14 HP 16 HP 18 HP

1 2 3 5 6 1 2 3 5 6 1 2 3 5 6 1 2 3 5 6

  DSW3

Einstellung nicht erforderlich.

H I N W E I S

Werkseinstellung:  

1 2 3
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Einstellung erforderlich

Werkseinstellung Kühltestlauf Heiztestlauf
Erzwungene 

Kompressorabschaltung
Funktionseinstellung

Einstellung des 
externen Eingang/

Ausgang

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 5 6 1 2 3 5 6

  DSW5: Notbetrieb

Einstellung nicht erforderlich

Werkseinstellung Außer Nr. 1 Kompressorbetrieb Außer Nr. 2 Kompressorbetrieb

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

  DSW6: Einstellung der Außengerätenummer / Funktionseinstellung

Einstellung erforderlich

Werkseitige Einstellung der Module: Kombination des Basisgeräts (*)

Gerät A (Nr. 0) Gerät B (Nr. 1) Gerät C (Nr. 2) Gerät D (Nr. 3)

Schalten Sie den DIP-Schalter wenn Sie die folgenden Funktionen verwenden.

Einstellung Pin Nr. Wichtiger Hinweis

1,2,3

Das Außengerät ist nicht ein Einzelgerät, 
deshalb sind Kombinationseinstellungen 

erforderlich. Stellen Sie sicher, dass Sie diese 
Einstellung vornehmen.

Kühlbetrieb unter niedriger Belastung 
Stellen Sie sicher, dass eine 

Schneeschutzhaube (nicht mitgeliefert) 
installiert wird.

H I N W E I S

  DSW7: Einstellung der Versorgungsspannung und Systemeinstellung

H I N W E I S
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  DSW8: Einstellung des hohen statischen Druckmodus

Einstellung erforderlich

Werkseinstellung HSP-Einstellung: 30 Pa HSP-Einstellung: 60 Pa HSP-Einstellung: 80 Pa

1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3

H I N W E I S

  DSW10: Übertragungseinstellung

Einstellung erforderlich.

Werkseinstellung Annullierung Endwiderstand (*1) Sicherungsrückstellung (*2)

1 2 1 2 1 2

H I N W E I S

DSW10 Einstellungsbeispiel

1 2

DSW10

1 2

DSW10

1 2

DSW10Außengerät der SET 
FREE-Serie  

(Gerätekombination)

Übertragungsleitung 
(keine Polarität) 

Den Endanschluss einstellen

Annullierung der Einstellung des Endanschlusses

Gerät A 
(Haupt)

Innengerät

Gerät B Gerät C 

„OFF“, außer das Hauptaußengerät A.

1 2

DSW10

1 2

DSW10

1 2

DSW10

1 2

DSW10

1 2

DSW10

1 2

DSW10

1 2

DSW10

Außengerät der 
SET FREE-Serie  
(Gerätekombination)

Außengerät der  
SET FREE-Serie  
(Gerätekombination)

Außengerät der 
SET FREE-Serie  

(Grundgerät)

Außengerät der 
SET FREE-Serie  
(Grundgerät)

Übertragungsleitung  
(keine Polarität)  Annullierung der Einstellung 

des Endanschlusses

Annullierung des 
Endanschlusses

Annullierung des 
Endanschlusses Annullierung des 

Endanschlusses

Senden des 
Endanschlusses

Außengerät wird als Endanschluss 
eingestellt

Gerät A 
(Haupt)

Innengerät

Fernbedienung

Innengerät
Innen-
gerät

Innengerät

Gerät B Gerät C 
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  DSW101 (INV1,2)

Einstellung nicht erforderlich.

INV1 INV2
Deaktivierung der Stromerkennung

Werkseinstellung Werkseinstellung

1 2 3 5 6 1 2 3 5 6 1 2 3 5 6

H I N W E I S

11 INBETRIEBNAHME

11.1 VORPRÜFUNGEN

Die Funktionsprüfung muss gemäß den Anweisungen im 
nachfolgend genannten Kapitel  
durchgeführt werden.

G E FA H R

Überprüfen, ob die Kältemittelleitungen und Kommunikationskabel 
zwischen den Außen- und Innengeräten am selben 
Kältemittelkreislauf angeschlossen sind. Wird dies nicht 
durchgeführt, können Betriebsstörungen oder schwere Unfälle 
verursacht werden. Sicherstellen, dass die Einstellung der DSW-
Schalter des Kältemittelkreislaufs (bei Außengeräten DSW1 und 
RSW1, bei Innengeräten DSW5 und RSW2) und die Gerätenummer 
der Innengeräte für das System geeignet sind. Sicherstellen, dass 
die auf der Leiterplatte der Innen- und Außengeräte angegebene 

Bauteile prüfen. Ist dies nicht der Fall, darf die Anlage erst nach 
Ermittlung und Behebung des Leckstroms benutzt werden. Keine 
Spannung an den Kommunikationsanschlüssen anlegen.

der Stromversorgung angeschlossen sind. Sind sie nicht richtig 
angeschlossen, arbeitet das Gerät nicht und an der Fernbedienung 
wird der Alarmcode "05" angezeigt. Ist dies der Fall, die Phase 
der Versorgungsleitung gemäß dem Blatt auf der Rückseite des 
Service-Deckels überprüfen und ändern.

V O R S I C H T

funktionieren nach dem Einschalten der Stromversorgung über 

werden soll, die Schutzsteuerung wie folgt freischalten: 

1 Die Stromversorgung zum Außengerät einschalten.

2 30 Sekunden lang warten.

3 Die Taste PSW5 an der PCB des Außengeräts mind. 3 

Sekunden lang betätigen, um den Code d1-22 zu bestätigen. 
Wenn man zur Freischaltung eine Fernbedienung 
verwendet, die Tasten "Air Flow" und "Auto Louver" 
gleichzeitig 3 Sekunden lang betätigen.

Werden mehrere Basisgeräte kombiniert, den Aufkleber des 
Hauptgeräts an sichtbarer Stelle anbringen (Außengerät 1), damit 

für das Hauptgerät nicht am Sekundärgerät (Außengeräte 2 und 
3) ankleben.

V O R S I C H T

1 

2 
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11.2 DEN TESTLAUF DURCHFÜHREN

Wärmerückgewinnungssystem), und starten Sie das System. (Bei einer Kombination aus Basisgeräten überprüfen, ob die 
Absperrventile an allen angeschlossenen Außengeräten vollständig geöffnet sind.)

Führen Sie den Testlauf an den Innengeräten in Reihenfolge - eins nach dem anderen - durch. Prüfen Sie danach die 
Konkordanz des Kältemittelrohrleitungssystems und des elektrischen Kabelsystems. (Wenn mehrere Innengeräte gleichzeitig in 
Betrieb sind, kann die Übereinstimmung der Anlage nicht überprüft werden.)

Zur Durchführung der Funktionsprüfung folgenden Ablauf befolgen. Darauf achten, dass die Funktionsprüfung ohne Probleme 
durchgeführt wird.

H I N W E I S

11.3 TESTLAUFVERFAHREN ÜBER FERNBEDIENUNG (BEISPIEL PC-ARFPE)

1 Schalten Sie die Stromversorgung der Innengeräte ein.

2 

durchgeführt. (Es kann vorkommen, dass entsprechend der 

3 Drücken Sie “ ” (Zurück) gleichzeitig 
mindestens 3 Sekunden lang.

A/C

COOL
HIGH

LOUV. ADJ

Meeting Room

MODE SPEED LOUV. TEMP

FLTR

Motion Sensor is activated

OK ?

Menü Testlauf

a. Das Testlaufmenü wird angezeigt.

ADJ

/

OK

Menü Testlauf

  Testlauf

  Funktionsauswahl

  Temp.fühler-Auswahl

  Eingang/Ausgang

  Funktion 5

01

03

Best <Wahl

b. Wählen Sie “Testlauf” und drücken Sie “OK”. Die Testlauf-
Einstellungen werden angezeigt.

Testlauf-Einst.: 2 IT 

MODUS

STUFE MED

LOUV.

T-RUN TIME 120MIN

KÜHLEN

<STARTWahl Änd.

H I N W E I S Testlauf-Einst.: 00 IT

MODUS

STUFE MED

LOUV.

T-RUN TIME 120MIN

KÜHLEN

<STARTWahl Änd.

4 Die Gesamtanzahl der angeschlossenen Innengeräte wird in 
der LCD-Anzeige angezeigt. Bei der Doppelkombination (ein (1) 
Set mit zwei (2) Innengeräten) wird angezeigt als "2 IT" und die 
Dreifachkombination (ein (1) Set mit drei (3) Innengeräten) wird 
angezeigt als "3 IT".

Testlauf-Einst.: 2 IT 

MODUS

STUFE MED

LOUV.

T-RUN TIME 120MIN

KÜHLEN

<STARTWahl Änd.

a. Wenn die angezeigte Zahl nicht mit der Anzahl der aktuell angeschlossenen Innengeräte übereinstimmt, wird die Auto-
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Adressierungsfunktion durch inkorrekte Verkabelung, elektrisches Rauschen, usw. nicht korrekt ausgeführt. Schalten Sie die 
Stromversorgung aus und korrigieren Sie die Verkabelung, nachdem Sie folgende Punkte geprüft haben (wiederholen Sie 
Ein- und Ausschalten nicht innerhalb von 10 Sekunden).

 Die Stromversorgung für das Innengerät ist nicht eingeschaltet oder falsch angeschlossen.

 Falscher Anschluss des Anschlusskabels zwischen Innengeräten oder falscher Anschluss des Steuerungskabels.

 Fehlerhafte Schalterstellung von Dreh- und Dip-Schaltern an der Innengeräte-PCB (Einstellungen überschneiden sich).

b. Drücken Sie „ ” (start/stopp), um den Test zu starten.

c. Drücken Sie „    ” und stellen Sie jeden Punkt ein.

5 Drücken Sie „ “ (Start/Stopp). Starten Sie den Testlauf, wenn 
das Luftdurchsatzvolumen als „HOCH" (Standardeinstellung) 
angezeigt wird und die Betriebsanzeige leuchtet. Dann wird 
automatisch die Dauer von 2 Stunden eingestellt.

Testlauf: 2  IT

MODUS

STUFE HI

LOUV

Laufzeit 120min

KÜHLEN

STOPPWahl Änd.

6 Drücken Sie „ ” oder „ ”, wählen Sie „LOUV” und wählen Sie 
„ ” (Auto-Schwing), indem Sie „ ” oder „ ” drücken. Auto-
Schwingbetrieb wird gestartet. Prüfen Sie das Betriebsgeräusch 
an den Luftklappen. Wenn kein anormales Geräusch zu hören 
ist, drücken Sie erneut „ ” oder „ ”, um den automatischen 
Schwingbetrieb zu stoppen.

Testlauf: 2 IT

MODUS

STUFE HI

LOUV

Laufzeit 120min

KÜHLEN

STOPPWahl Änd.

7 Die Temperaturfeststellungen der Thermistoren sind ungültig, wohingegen die Schutzvorrichtungen während des Testlaufs 
gültig sind.

8 Für die Serie SET-FREE: Temperatur, Druck, Betriebsfrequenz und Anzahl der angeschlossenen Innengeräte am 7-Segment-
Display anhand des Aufklebers „Überprüfung des Außengeräts am 7-Segment-Display der PCB1" auf der Rückseite der 
vorderen Abdeckung des Außengeräts überprüfen.

9 Zum Beenden des Testlaufs drücken Sie „ ” (Start/Stopp) 
erneut oder gehen Sie zur eingestellten Testlaufzeit über. Zum 
Ändern der Testlauf-Zeit drücken Sie „ ” oder „ ”, um "Laufzeit" 
auszuwählen. Anschließend stellen Sie die Testlaufzeit ein (30 

” oder „ ” drücken.

Testlauf: 2  IT

MODUS

STUFE MED

KÜHLEN

LOUV

Laufzeit 510min

STOPPWahl Änd.

Die Betriebsanzeige an der Fernbedienung blinken auf, wenn 
Fehler, wie z. B. die Aktivierung der Schutzvorrichtungen 
während des Testlaufs auftreten. Zudem blinkt auch die 
Betriebsanzeige (orange) am Innengerät auf (0,5 Sekunden 

Gerätemodellcode sowie die Anzahl der angeschlossenen 
Innengeräte auf der LCD angezeigt, wie in der Abbildung unten 
zu sehen. Wenn die Betriebsanzeige am PC-ARFPE blinkt (2 

Übertragung zwischen dem Innengerät und der Fernbedienung 
sein (Anschluss löst sich, Ablösung der Verkabelung oder 
Kabelbruch, usw.) Kontaktieren Sie autorisierte Fachleute, wenn 
eine Störung nicht behoben werden kann.

SEL. OP MODE

MODEL : b .02

Alarm Code: 22
01-02

ALM RST

ADDR

ENT.OK

Refrigerant Cycle No. 

of Indoor Unit which

Abnormality Occurs

Indoor Unit No. 

which Abnormality Occurs

MODEL : b  . 02

Alarm Code: 22 Alarm Code No.

Total No. of Indoor Unit in

Same Refrigerant Cycle as

One that Abnormality Occurs

01 - 02

Unit Model Code

Gesamtanzahl der 
Innengeräte im gleichen 
Kühlkreislauf, an dem die 
Anomalie auftritt

Alarmcodenummer

Innengerätenummer, an 
dem die Anomalie auftritt

Kühlkreislaufnummer 
des Innengeräts, an 
dem die Anomalie 
auftritt

Alarmcode:

D
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Anzeige auf der 
Fernbedienung

Fehlerursache
Zu überprüfende Punkte nach dem Ausschalten der 

Stromversorgung

Keine Anzeige

Die Stromversorgung des Außengeräts ist nicht eingeschaltet.

Der Anschluss des Fernbedienungskabels ist falsch.

1 Anschlussstellen des Fernbedienungskabels 
Anschlussleiste von Fernbedienung und Innengerät.

2 Kontakt der Anschlüsse des Fernbedienungskabels

Die Stromkabel sind nicht richtig angeschlossen oder die 
Verbindungen haben sich gelockert.

3 Anschlussreihenfolge an jeder Anschlussleiste

4 Schraubbefestigung der einzelnen Anschlussleisten.

Die Anzahl der 
angeschlossenen 
Innengeräte stimmt 
nicht

Die Stromversorgung des Außengeräts ist nicht eingeschaltet. 

Die Betriebsleitung zwischen Innengerät und Außengerät ist 
nicht angeschlossen. 

Die Verbindung der Steuerkabel zwischen den Innengeräten 
ist nicht korrekt. (Wenn mit einer Fernbedienung mehrere 
Geräte bedient werden)

5 Einstellung des DIP-Schalters an der Leiterplatte

6 Anschluss an PCB

7 Dies entspricht 1, 2 und 3.

Anleitungen zur Sicherungsrückstellung, wenn die Sicherung des Übertragungskreislaufs ausgelöst hat:

1 Korrigieren Sie die Verkabelung der Anschlussleiste.

2 

12 GRUNDLEGENDE SICHERHEITSVORRICHTUNGEN

Kompressorschutz

Der Kompressor wird mit folgenden Geräten und deren Kombinationen geschützt:

1 Druckschalter: dieser Schalter schaltet den Kompressor ab, wenn der Ausströmdruck den Sollwert überschreitet.

2 Ölheizung: dieses Bandheizelement schützt vor Schaumbildung des Öls bei Kaltstarts und bleibt bei einem Stillstand der 
Kompressors aktiviert.

Modell RAS-8FSXNSE RAS-10FSXNSE RAS-12FSXNSE RAS-14FSXNSE RAS-16FSXNSE

Für Kompressor

Druckschalter
 

(jeweils für jedem Kompressor)

Hoch
Aus -0,05 

-0,15
-0,05 
-0,15

-0,05 
-0,15

-0,05 
-0,15

-0,05 
-0,15

Ein 3,20+0,15 3,20+0,15 3,20+0,15 3,20+0,15 3,20+0,15

A 50 50 50 50 50

Leistung Ölheizmodul W 37,3 x 3 37,3 x 3 37,3 x 3 37,3 x 3 37,3 x 6

CCP-Timer

Einstellzeit 3

GS-Lüftermodul

 A 5 5 5 10 5

Modell RAS-18FSXNSE RAS-20FSXNSE RAS-22FSXNSE RAS-24FSXNSE

 Für Kompressor

Druckschalter
 

(jeweils für jedem Kompressor)

Hoch
Aus -0,05 

-0,15
-0,05 
-0,15

-0,05 
-0,15

-0,05 
-0,15

Ein 3,20+0,15 3,20+0,15 3,20+0,15 3,20+0,15

A 50 50 50 50

Leistung Ölheizmodul W 37,3 x 6 37,3 x 6 37,3 x 6 37,3 x 6

CCP-Timer

Einstellzeit 3

GS-Lüftermodul

 A 5 5 5 5

PMML0479 rev.2 - 02/2018178



Modell RAS-5FSXNPE RAS-6FSXNPE RAS-8FSXNPE RAS-10FSXNPE

 Für Kompressor

Druckschalter
 

(jeweils für jedem Kompressor)

Hoch
Aus -0,05 

-0,15
-0,05 
-0,15

-0,05 
-0,15

-0,05 
-0,15

Ein 3,20+0,15 3,20+0,15 3,20+0,15 3,20+0,15

A 50 50 50 50

Leistung Ölheizmodul W 37,3 x 3 37,3 x 3 37,3 x 3 37,3 x 3

CCP-Timer

Einstellzeit 3

GS-Lüftermodul

 A 5 5 10 10

Modell RAS-12FSXNPE RAS-14FSXNPE RAS-16FSXNPE RAS-18FSXNPE

 Für Kompressor

Druckschalter
 

(jeweils für jedem Kompressor)

Hoch
Aus -0,05 

-0,15
-0,05 
-0,15

-0,05 
-0,15

-0,05 
-0,15

Ein 3,20+0,15 3,20+0,15 3,20+0,15 3,20+0,15

A 50 50 50 50

Leistung Ölheizmodul W 37,3 x 3 37,3 x 3 37,3 x 6 37,3 x 6

CCP-Timer

Einstellzeit 3

GS-Lüftermodul

 A 10 10 5 5
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